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Sie sprechen mit mir aus dem «DACHS-
Bau». Wie viele Leute sind gerade dort, 
und aus welchem Antrieb sind Sie in 
Rom?
Marina Zeller: Momentan sind wir zu acht, 
aber es ist ein bisschen ein Kommen und Ge-
hen, die Leute sind verschieden lang hier. Ei-
nige sind ein paar Tage da, die meisten aber 
eine Woche. Ivo Bühler und Gregor Podschun, 
zwei Projektleiter des DACHS-Baus, sind die 
ganze Zeit über da. 
Das Ziel, mit dem wir angereist sind, ist es, die 
Jugend an oder sogar in die Synode zu brin-
gen, durch Gespräche mit verschiedenen Sy-
nodalen. Wir möchten von ihnen etwas über 
die Synode und ihre Erfahrungen hören, aber 
wir wollen ihnen auch unsere Meinungen und 

Anliegen in einem offenen Gespräch näher-
bringen.

Die Synode hat vor wenigen Tagen 
begonnen. Mit wem konnten Sie sich 
bisher unterhalten? 
Zeller: Flurin und ich sind gestern angekom-
men und haben uns heute schon mit einer De-
legierten unterhalten, Julia Osęka. Sie kommt 
ursprünglich aus Polen, studiert aber in den 
USA. Sie ist 23 Jahre alt, die zweitjüngste Sy-
nodenteilnehmerin. Sie ist als Delegierte der 
USA hier.

Worum ging es in dem Gespräch?
Flurin Rohweder: Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde hat Julia von letztem Jahr erzählt, 

Die Stimme der Jugend einbringen
Im Einsatz für die Anliegen junger Menschen bei 
der Weltsynode
Die Weltsynode der katholischen Kirche befindet sich gera-
de in der letzten und entscheidenden Phase. Obwohl nicht 
zur Synode eingeladen, haben sich Delegierte deutsch-
sprachiger katholischer Jugendverbände auf nach Rom in 
den «DACHS-Bau» gemacht, um mit den Synodalen ins 
 Gespräch zu kommen und ihre Anliegen einzubringen. 

unter anderem über ein Statement, das sie vor-
getragen hat. Insgesamt haben wir vor allem 
Fragen gestellt, und sie hat erzählt, wie es an 
der Synode ist, wie sie die Atmosphäre wahr-
nimmt. Sie wollte aber auch von uns wissen, 
was unsere Anliegen sind. 
Zeller: Es ist wirklich ein Gespräch auf Augen-
höhe gewesen. Sie ist ja gleich alt wie wir. Und 
wir haben gemerkt, dass wir ähnliche Themen 
haben. Für viele Themen, die uns wichtig sind, 
steht sie ein und bringt sie in die Synode ein. 
Es hat mich persönlich mega ermutigt zu se-
hen, in dieser Synode sind auch Menschen, 

Der «DACHS-Bau» ist eine 
Vernetzungsorganisation 
kirchlicher Jugendorganisa-
tionen aus Deutschland (D), 
Österreich (A), der Schweiz 
(CH) und Südtirol (S). Bereits 
letztes Jahr waren Delegierte 
der Organisationen aus allen 
vier Ländern für eine Woche 
vor Ort. 2024 sind verschie-
dene Vertreter/innen durch-
gehend in Rom, um die Anlie-
gen und Themen junger 
Katholiken/innen in Gesprä-
chen mit den Synodalen anzu-
sprechen und somit einzubrin-
gen. Über die gesamte Zeit 
sind rund 20 Personen im 
Alter von 18 bis 30 Jahren 
dabei.

Marina (li.) und Flurin (re.) im Gespräch mit der Synodalen Helena Jeppesen-Spuhler.
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die ähnliche Anliegen haben wie wir. Das 
 Gespräch war locker, wir sind anschliessend 
zusammen Mittagessen gegangen und haben 
uns weiter unterhalten. Nach unserem Tref-
fen mit ihr gingen die Synodensitzungen wei-
ter. Wir waren mit ihr vor dem Gebäude und 
konnten noch ein paar Synodale abfangen, mit 
denen sie uns dann in Kontakt gebracht hat.

Wie kommt der Kontakt zwischen den 
Synoden-Teilnehmenden und Ihnen 
zustande?
Zeller: Ivo, Gregor und Magdalena Weigl aus 
dem Projektteam haben bereits im Vorfeld viele 
Menschen angefragt und von vielen eine Zu-
sage bekommen. Und manches entsteht auch 
spontan, wie eben durch Julia. Mit ihr haben 
wir einen Termin vor dem Eingang zur Synode 
vereinbart. Das Ziel ist es, mit möglichst vielen 
verschiedenen Synodalen zu reden.
Rohweder: Insgesamt geht es mehr von uns 
aus, weil die Leute, die an der Synode teilneh-
men, viel zu tun haben, und es bei ihnen nicht 
direkt auf dem Radar ist, Gespräche mit uns zu 
führen.

Sie sind eine Stimme der Jugend. Was 
sind Ihre Anliegen und wie bringen Sie 
sie ein?
Rohweder: Die Themen Frauen und Gender. 
Also «katholischer Feminismus», wenn man so 
möchte. Das ist ein sehr grosses Anliegen von 
uns. Auch das Thema Sexualität. Mit diesen 
Themen verbunden ist dann weiter die Frage 
nach patriarchalen und klerikalen Strukturen. 
Zeller: LGBTQIA+ (steht für Lesben, Schwule, 
Bisexuelle, Transgender, Queere, Intersexu-
elle, Asexuelle und weitere Identitäten, Anm. 
d. Red.) ist ebenfalls ein wichtiges Thema. Da-
mit verbunden ist, dass vieles als Ideologie 
dargestellt wird. Aber es geht ja tatsächlich um 
Menschen. Menschen, die teilweise aus der 
Kirche ausgeschlossen sind und nicht akzep-
tiert werden. 
Ein anderes Thema ist das Thema der Syn-
ode selbst: «Wie können wir synodale Kir-
che sein?» Also Synodalität weiterdenken. 
Wir kritisieren, dass Synodalität dort stehen 
bleibt, wo Macht abgegeben werden müsste 
von kirchlichen Machtträgern. Wir kritisieren 
die Hierarchisierung, weil schlussendlich das 
letzte Wort an der Synode der Papst allein hat.
Rohweder: Julia hat uns in diesem Zusam-
menhang erzählt, dass an der Synode Themen 
gesammelt werden – zum Beispiel «Frau sein 
in der katholischen Kirche» – und sehr inten-
siv diskutiert werden, oder sogar im «Instru-
mentum laboris» (dem Grundlagentext für die 
Generalversammlung der Weltsynode, Anm. d. 
Red.) erscheinen, in den Zusammenfassungen 
sind dann aber gerade diese Themen nicht 
mehr da. Es kann sogar passieren, dass sie 
 gekürzt oder ganz gestrichen werden, weil sie 
als nicht relevant angesehen werden.

Kolumne

Gemeinsam 
vorangehen

In der biblischen Erzählung von der Himmelfahrt 
fragt ein Engel die Jünger: «Was steht ihr da und 
schaut nach oben?» Diese Szene fällt mir ein, 
wenn ich nach der Vereinbarkeit von schweizeri-
scher Kirchendemokratie und römischer Kirchen-
hierarchie gefragt werde.

Zu Recht sind die Katholikinnen und Katholiken in 
der Schweiz stolz auf ihre Kirchendemokratie. 
Und zu Recht bedauern viele Kirchenmitglieder, 
Seelsorgende und auch Bischöfe, dass drängende 
Fragen «oben» nicht entschieden werden, was es 
vor Ort verunmöglicht, endlich voranzugehen, 
zum Beispiel was die Priesterweihe von Frauen 
betrifft. Es ist wirklich dringend, dass die Welt-
synode zu mehr Mitsprache aller Getauften und 
zu grösseren Freiheiten für die Ortskirchen 
führt.

Gleichzeitig bleibt es riskant, zu viel von «oben» 
zu erwarten. Denn Synodalität heisst nicht 
«stehen und nach oben schauen», sondern «ge-
meinsam vorangehen». Wenn die Kirche hierzu-
lande eine Zukunft hat, dann nur, wenn die Kir-
chendemokratie nicht länger auf die Finanzen 
beschränkt bleibt und Glaubensfragen nicht 
länger an die Berufschristinnen und -christen 
delegiert werden. Halten wir «unten» nach Spu-
ren von Gottes Gegenwart Ausschau, teilen wir 
unsere Entdeckungen, so klein sie sein mögen, mit 
anderen und gehen wir mutig voran!

 

Daniel Kosch
Theologe, war über 20 Jahre Generalsekretär der 

Römisch-Katholischen Zentralkonferenz 
Bildquelle: zVg
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So wie es mit der angesprochenen 
Frauenfrage passiert ist. Seit Anfang 
des Jahres wissen wir, dass sie in der 
finalen Etappe der Weltsynode nicht 
mehr diskutiert wird.
Rohweder: Ich habe das Gefühl, dass sie trotz-
dem immer wieder von den Synodenteilneh-
menden eingebracht wird. Und die Auslage-
rung hat die Synode auch nicht gut gefunden 
und gefordert, dass man sich dann zumindest 
andersweitig weiterhin damit befassen sollte.
Ivo Bühler: Im Gespräch mit Julia ist in Bezug 
auf diese ausgesonderten Themen nochmals 
klar geworden, dass der Fokus der Synode auf 
der Synodalität liegt. Die «heissen Eisen» wur-
den aus dem Prozess herausgenommen, damit 
man über Synodalität reden kann. Aber viel-
leicht ist bei der Frage, wie es mit der Kirche 
weitergeht, eine Antwort, dass gar nicht alles 
weltkirchlich definiert werden muss. Die Frage 
ist: «Welche Möglichkeiten gibt es, katholische 
Kirche zu sein in Vielfalt?» Eine Kirche, in der 
vieles möglich ist, die aber nicht gleichförmig 
sein muss. Eine Kirche, in der auf kulturelle 
Unterschiede Rücksicht genommen wird. Und 
so wie ich das Instrumentum laboris verstehe, 
ist das schon etwas, was darin behandelt wird: 
«Wie können wir die Vielfalt leben?»

Hand aufs Herz: Haben Sie das Gefühl, 
Ihre Präsenz und Ihre Gespräche 
bewirken etwas bei den Synodalen, und 
wenn ja, woran machen Sie das fest? 
Rohweder: Meiner Meinung nach hat unsere 
Präsenz auf jeden Fall einen Nutzen. Gerade 
solche Gespräche, wie die mit Julia. Auch um 
zu zeigen, dass sie nicht allein ist, dass wir sie 
unterstützen, dass ihre Themen, die sie ein-
bringt, auch unsere Anliegen sind.
Zeller: Und ich hoffe schon auch, dass wir 
durch die Gespräche unsere Anliegen einbrin-
gen können, aber ich kann nicht sagen, wie 
viel Einfluss wir wirklich haben. Es kommt 
immer drauf an, wie offen die Synodalen sind, 
ob es eine Begegnung auf Augenhöhe ist. Ob 
sie uns wirklich zuhören oder in eine Vertei-
digungshaltung gehen, das können wir nicht 
voraussagen. Das Treffen heute mit Julia war 
eine sehr gute Erfahrung, weil sie uns wirklich 

zugehört hat und sich bei uns ebenfalls für das 
Gespräch bedankt hat. 

Ist die Weltkirche für Ihr Engagement 
in Ihrem Wirkungsfeld überhaupt 
bestimmend?
Zeller: Manchmal ja und manchmal nein. Wir 
haben zum Beispiel keine Frau als Priesterin 
in der Schweiz, das gibt es einfach nicht. Und 
das vermisse ich persönlich, eine weibliche ge-
weihte Ansprechperson und Seelsorgerin zu 
haben. Aber in anderen Punkten weniger. Be-
ziehungsweise in der Schweiz gibt es trotzdem 
Frauen, die predigen, Frauen, die Sakramente 
spenden, wir reizen das System sehr aus. An 
vielen Orten ist es selbstverständlich, dass 
auch Evangelische zur Kommunion kommen 
dürfen, obwohl das offiziell und kirchenrecht-
lich nicht korrekt ist.
Rohweder: Oder wiederverheiratete Geschie-
dene oder LGBTQIA+-Personen. 
Zeller: Doch es gibt in der Schweiz viele Men-
schen, die gern alles möglichst korrekt nach 
Kirchenrecht machen möchten. Und gerade 
für solche Menschen wäre es gut, wenn die 
Kirche in gewissen Sachen offener wäre.
Rohweder: Es schränkt darüber hinaus den 
Raum zum Experimentieren ein. Also, die Lust 
wäre da, aber es ist immer die Angst dabei, 
welche Folgen es haben könnte.

Wo machen sich in Bezug auf die Syn-
ode Frust oder Resignation breit?
Rohweder: Ich weiss nicht, ob man es Resig-
nation nennen kann, aber ich habe die Be-
fürchtung, dass die Synode fertig sein wird, im 
Juni 2025 dann noch die Papiere herauskom-
men werden und die Teilnehmenden finden 
werden: «Ja, das ist jetzt eine coole Sache ge-
wesen. Schön, sind wir dort gewesen, aber wir 
machen weiter, wie bisher.» Also, dass es letzt-
endlich gar keinen Einfluss hat.
Zeller: Bei mir ist es eine ähnliche Befürch-
tung. «Synodal» heisst ja auch «zuhören». Und 
meine Befürchtung ist schon ein wenig, dass 
die Kirche zwar zugehört hat, was die Anlie-
gen sind, anschliessend allerdings nichts dar-
aus macht. Zuhören allein bringt noch nichts. 
So hat man mal gehört, was das Volk Gottes zu 
sagen hat, der nächste Schritt wäre jedoch, das 

umzusetzen. Und ich habe ein bisschen Angst, 
dass die Themen zwar wahrgenommen wer-
den, aber konkret trotzdem nichts passiert.

Was an der Synode stimmt Sie hoff-
nungsvoll?
Zeller: Ich würde dennoch sagen, dass das 
Zuhören schonmal der erste Schritt und 
sehr wichtig ist. Und dass es trotzdem kleine 
Schritte vorwärts geht, denn jeder Schritt vor-
wärts ist ein Fortschritt. 
Rohweder: Immerhin hat die Kirche etwas 
probiert. Und ich könnte mir vorstellen, dass 
es sich auf der lokalen Ebene zeigen wird, 
denn die Teilnehmenden der Synode haben 
sich viel miteinander ausgetauscht und da-
durch viel Neues mitbekommen. Das nehmen 
sie dann mit heim und bringen diese verän-
derte Perspektive lokal ein.
Zeller: Meiner Meinung nach hat die erste 
Phase bereits Einfluss auf die Bistümer ge-
habt, weil sie einfach mal Diskussionsgrup-
pen gegründet haben und darüber geredet 
haben, wie man miteinander Kirche sein will. 
Und ich glaube, das hat das Denken darüber 
angestossen, wie man die Kirche miteinander 
gestalten will.

Das Interview führte Leonie Wollensack

Marina Zeller 
… ist 23 Jahre alt, kommt aus Nieder-
büren (SG) und studiert Theologie in 
Luzern. Sie ist mit 20% bei der Bibel-
gruppe Immanuel als Leitung der Jugend 
angestellt und kümmert sich dort vor 
allem um die Planung von Jugendgot-
tesdiensten. Besonders liegt ihr dabei 
die Musik am Herzen, denn sie singt 
und spielt Klavier. Ausserdem ist sie als 
Lektorin aktiv. 

Flurin Rohweder 
…ist ebenfalls 23, kommt aus Uetikon am 
See (ZH) und studiert ebenfalls Theo-
logie in Luzern. Er ist Ministrantenleiter 
in seiner Pfarrei und in der Fachschaft 
der theologischen Fakultät an seiner 
Universität. Ausserdem engagiert er 
sich im Jugendrat des Bistums und beim 
«Netzwerk Minis» im Kanton Zürich.

Marina und Flurin während des Interviews 
mit dem Pfarrblatt.
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Besprechung im DACHS-Bau.
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Es wuselt an diesem Samstagnachmittag im 
Haus der Religionen (HdR) in Bern. Das Res-
taurant gleich beim Eingang, das koschere 
und ayurvedische Kost serviert, ist gut besetzt. 
Eine Frau führt gerade eine eritreische Kaffee-
zeremonie für die Gäste durch. Auch die bud-
dhistische Fotoausstellung an der Wand ge-
genüber zieht Besucherinnen und Besucher 
an.

Jährlich 300 Führungen
An Wochenenden sei immer viel los, sagt Laila 
Sheikh, Programmverantwortliche im HdR. 
Sie leitet heute eine der jährlich rund 300 Füh-
rungen durch das Haus, die nach Möglichkeit 
auch in die sakralen Räume der fünf Gemein-
schaften führen. An diesem Tag ist das für die 
Kirche im Haus nicht möglich, es findet gerade 
ein Kontemplationstag statt.

Dafür wartet das interbuddhistische Zentrum 
mit einem Highlight auf: Hier ist ein Mandala 
aus farbigem Sand zu bewundern. Während 
vier Tagen ist das Kunstwerk von zwei Mön-
chen in minutiöser Arbeit gestaltet worden. 
Am Nachmittag wird es zerstört und der Sand 
dem Wasser übergeben, als Zeichen der 
 Vergänglichkeit allen Lebens.

Unwürdige Orte für Rituale
Seit zehn Jahren steht der markante Bau mit 
der spiegelnden Fassade am Europaplatz in 
Bern. Die Vorgeschichte des Hauses ist um ei-
niges länger, erzählt Laila Sheikh auf dem 
Rundgang. Die Gründung des Hauses war eine 
Reaktion darauf, dass zunehmend Menschen 
verschiedener Religionen in der Schweiz le-
ben. «Buddhistische, hinduistische oder mus-
limische Vereine waren oft in Garagen oder 

Dialog nach innen und aussen
10 Jahre «Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen» in Bern
Fünf Religionsgemeinschaften bietet das Haus der 
 Religionen in Bern einen Raum. Drei weitere wirken am 
Programm mit. Seit zehn Jahren pflegen sie den inter- und 
innerreligiösen Dialog.

Kellergebäuden eingemietet, unwürdige Orte 
für Hochzeits- oder Bestattungsrituale», so 
Sheikh. Gleichzeitig wollten die christlichen 
und jüdischen Gemeinschaften in der Schweiz 
mit diesen Religionsgemeinschaften in Dialog 
treten. Aus einem runden Tisch wurde 
schliesslich ein ganzes Haus, das in dieser Art 
weltweit einzigartig ist, weiss Laila Sheikh.
Ziel dieser Gemeinschaft ist einerseits der ge-
meinsame, interreligiöse Dialog. Es finde aber 
auch ein innerreligiöser Dialog statt, der meist 
schwieriger sei, erklärt Sheikh lachend, als die 
Gruppe vor dem Wandbild der alevitischen Ge-
meinschaft steht. Die christliche Kirche im 
Haus etwa wird von der äthiopisch-orthodo-
xen Tewahedo-Kirche und der Herrnhuter So-
zietät für Gottesdienste genutzt. Während für 
Erstere Bilddarstellungen wichtig seien, be-
vorzuge die evangelische Herrnhuter Sozietät 

Das «Haus der Religionen» hat Strahlkraft 
als Ort des Dialogs über die Kantonsgrenzen 
hinaus. 
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einen schlichten Raum. Hier Kompromisse zu 
finden, gehöre zur Philosophie des Hauses. 
Daher zeigt nur eine Wand der Kirche  biblische 
Szenen, ein Kreuz gibt es nicht in der Kirche.

Inspiration aus der Diaspora
Staunen lösen die Altäre mit den farbigen Sta-
tuen im Hindutempel aus. Die tamilischen 
Hindus im HdR seien eine Reformgemein-
schaft, erklärt Sheikh, und nennt drei Neue-
rungen: Kein Kastenwesen, Tamilisch statt 
Sanskrit als Ritualsprache und die Zulassung 
von Frauen zum Priesterinnenamt. Hinduge-
meinschaften in anderen Ländern liessen sich 
heute von der Berner Gemeinschaft inspirie-
ren. «Manchmal entsteht in der Diaspora et-
was Neues, das dann wiederum auf die Her-
kunftsreligion zurückwirkt», sagt sie nicht 
ohne Stolz.
In den letzten zehn Jahren hat sich die Gesell-
schaft verändert. Grund für das HdR, sich 
auch selber weiterzuentwickeln. «Ein Strate-
gieprozess ist derzeit in Gang», sagt Laila 
Sheikh. Das Angebot soll auf die aktuellen Be-
dürfnisse abgestimmt werden.

Sylvia Stam, Pfarreiblatt Luzern

Das Sandmandala ist im interbuddhistischen 
Zentrum im «Haus der Religionen» 
entstanden.
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Ein Haus der Religionen

Acht Gemeinschaften 
Im Haus der Religionen in Bern feiern 
Alevit:innen, Buddhist:innen, Christ:innen, 
Hindus und Muslim:innen in eigenen Räumen 
ihre religiösen Zeremonien. Die jüdische 
Gemeinschaft, Bahá’í und Sikhs beteiligen 
sich zudem am Programm. Dieses beinhal­
tet kulturelle Veranstaltungen, Podiums­
diskussionen, Vorträge, Ausstellungen 
sowie Bildungsangebote vor allem für 
Schulen und verschiedene Berufsgruppen.

Die 2006 gegründete Stiftung «Europa­
platz» finanziert die Immobilie, in der 
sich das Haus der Religionen befindet. 
Sie vermietet sie dem Verein «Haus der 
 Religionen – Dialog der Kulturen». 

Jubiläumsprogramm vom 20.Oktober bis am 14. Dezember
Dienstag | 26.11. | 19.00 
SOFAGESPRÄCH 
QUO VADIS INTERRELIGIÖSER DIALOG? 
Ist der interreligiöse Dialog am Scheide­
weg? In welche Richtung geht er? Welche 
Weichenstellungen braucht es? Im Sofa­
gespräch diskutiert die Islamwissenschaft­
lerin und Publizistin Amira Hafner­Al Jabaji 
mit Vertreter:innen aus dem interreligiö­
sen Dialog über dessen Errungenschaften, 
Herausforderungen, Chancen und Weiter­
entwicklungsmöglichkeiten. Eine Koopera­
tion mit IRAS COTIS.

Sonntag | 1.12. | 10.30 bis 15.30 
KINDER ENTDECKEN DAS HAUS MIT 
BRUNCH 
EIN TAG FÜR KLEIN UND GROSS 
Ein bunter Tag für Kinder bis 12 Jahre. 
Während die Erwachsenen gemütlich 
brunchen nimmst du mit allen Sinnen Teil 
am vielfältigen Leben im Haus der Religio­
nen– Dialog der Kulturen. Zum Beispiel mit 
einer Schnupperstunde Tamilisch, Tanz und 
Musik, Filmatelier, Fotobox, Geschichten, 
Kurzmeditationen und vielem mehr!
Das ganze Programm finden Sie unter: 
haus­der­religionen.ch 
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Nach einem gemeinsamen Gebet geht es so-
fort ans Eingemachte: Die Teilnehmenden 
des Workshops sollen sich folgendes Szenario 
vorstellen: Wir befinden uns im Jahre 2030. 
Die Situation der katholischen Kirche in Basel 
ist gut. Was bedeutet das? Was ist gut an der 
 Kirche? Und in einem zweiten Schritt: Was ha-
ben wir in den letzten Jahren getan, damit wir 
bei diesem Zustand ankommen? 
In Kleingruppen widmen sich die Interes-
sierten diesen Fragen. Es wird analysiert, 
diskutiert, Bilanz gezogen, abgewogen. An-
schliessend geht es ins Plenum. Nachdem die 
Gruppen ihre Visionen vorgestellt haben, sam-
meln die anderen Stichworte, Eindrücke, und 
Formulierungen, die hängengeblieben sind.
Doch, so betont das Moderationsduo Sarah 
 Biotti, Mitglied der Visionsprozess-Projekt-
gruppe, und Edoardo Ghidelli von der Trigon 
Entwicklungsberatung, es ist auch wichtig 

zurückzuschauen. Und so wird im Plenum 
gesammelt: Was ist in den vergangenen Jah-
ren schon gut gelaufen in der Kirche in Basel? 
Was ist demgegenüber schlecht gelaufen? Die 
Ergebnisse werden vom Moderationsduo fest-
gehalten.
In der Pause komme ich mit den Teilneh-
menden ins Gespräch und frage sie, warum 
sie hergekommen sind. «Ich sehe es wirklich 
als Chance, etwas verändern zu können», 
sagt mir eine Teilnehmerin. «Ich finde es 
gut, dass ich mich hier einbringen kann. Das 
macht Hoffnung, dass es vorangeht,» ergänzt 
eine andere. Das ist auch die Resonanz der 
 Abschlussrunde. Diejenigen, die gekommen 
sind, schätzen es, dass ein Forum geschaffen 
wurde, in dem jede und jeder die eigene Mei-
nung einbringen darf.

Leonie Wollensack

Wie sieht die Kirche 
der Zukunft aus?
In Rom findet in diesen Tagen die Weltsynode statt. Auch 
in Basel wird konkret an der Zukunft der Kirche gearbeitet. 
Während des Visionsprozesses, der dazu geschaffen wurde, 
hatten die Gläubigen die Möglichkeit, ihre Ideen einzubrin-
gen. Die Redaktion war an einem dieser «Tage des Dialogs» 
mit dabei.
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Im Gespräch 
mit …

… Sarah Biotti, Mitglied der Visionspro-
zess-Projektgruppe

Insgesamt fanden und finden 
auf dieser Etappe des Vi-
sionsprozesses sieben Work-
shops statt. Nehmen die 
Menschen das Angebot an? 
Wer ist mit dabei?

Sarah Biotti: Wir veranstalten ver-
schiedene Workshops mit verschiede-
nen Anspruchsgruppen. Es gab bereits 
mehrere Workshops mit Pfarreirätin-
nen und -räten und Synodalen, da sie 
Entscheidungsträgerinnen und -träger 
sind. Ebenso haben wir mit den Mit-
arbeitenden der Kirche und mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Missionen und Glaubensgemeinschaf-
ten gesprochen. Diese Workshops 
waren sehr gut besucht. Die «Tage des 
Dialogs» für interessierte Mitglieder 
der Gemeinden sind weniger gut be-
sucht. Wir wissen nicht genau, woran 
das liegt. Wir überlegen uns momentan 
noch andere Formate. Im November 
findet abends ein Workshop für Ju-
gendliche und junge Menschen statt.

Wie wird gewährleistet, dass 
jede/r gehört wird? Gibt es 
rote Linien beim Meinungsaus-
tausch?

Die Workshops werden zum einen ja 
moderiert. Eine Moderation gewährleis-
tet, dass alle zu Wort kommen. Es geht 
um das einander Zuhören, um das Ver-
stehen von anderen Standpunkten. Es 
geht also nicht darum, andere von der 
eigenen Meinung zu überzeugen. Es geht 
auch nicht darum, dass an den Work-
shops Entscheidungen gefällt werden. In 
dem Sinne gibt es inhaltlich keine roten 
Linien. Ich kann sagen, dass dies bis jetzt 
auch nie ein Problem war. Ich bin eher 
überrascht, wie ähnlich die Ansichten 
sind. Das hatte ich nicht erwartet.

Zu Besuch beim Visionsprozess Basel-Stadt
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«Nein, bei mir war es kein eigentliches Er-
weckungserlebnis», sagt Mathias Werfeli be-
stimmt, «es war eher wie die Berufung von 
Samuel.» Das erste Buch Samuel im Alten Tes-
tament schildert, wie Gott den jungen Samuel 
im Schlaf mehrmals ruft, der aber erst beim 
vierten Mal erkennt, wer in ihn gerufen hat 
und dann antwortet: «Rede, denn Dein Diener 
hört.» Bei ihm sei das wohl auch so gewesen, 
erläutert Werfeli. Er sei verschiedentlich ge-
rufen worden: «Ich würde nicht sagen, um 
katholisch zu werden, sondern zum Dienst an 
der Kirche.»

Die Priesterweihe steht bevor
Doch einer katholischen Kirche gehört Mat-
hias Werfeli heute an – allerdings nicht der 
römisch-katholischen Kirche, sondern der 
ukrainisch-griechisch-katholischen Kirche. 
Und am Samstag, 19. Oktober 2024 wird er im 
byzantischen Ritus durch Bischof Hlib Lon-

chyna der Eparchie (Bistum) Saint Vladimir le 
Grand de Paris in der Zürcher Liebfrauenkir-
che zum Priester geweiht. Was aber bewegte 
Werfeli als reformiert aufgewachsener Christ 
zu einer in Osteuropa beheimateten Kirche zu 
konvertieren?
Die Antwort ist in seiner Zeit als junger Mann 
zu suchen: Durch eine Tante, die dort im Kir-

chenchor sang, lernte er die Gottesdienste 
der ukrainisch-griechisch-katholischen Ge-
meinde in der Kirche Drei Könige in Zürich-
Enge  kennen. «Das hat mich völlig aus den 
Socken gehauen. Es war das liturgische Er-
lebnis, diese Teilnahme und dieses Mitwirken 
und Hineingeben im Gottesdienst, das ich aus 
der reformierten Kirche nicht kannte , ausser 
etwa bei Taizégottesdiensten.»

Vom Sänger zum Ministrant
Jahrelang, vor, während und nach dem Ge-
schichts- und Anglistik-Studium als Werkstu-
dent in Basel, sang Mathias Werfeli im Kir-
chenchor in Zürich, wurde nach einiger Zeit 
gefragt, ob er nicht im Gottesdienst als Lek-
tor mitwirken möchte, später als Ministrant. 
«Nach etwa fünfzehn Jahren habe ich mich 
als katholisch im byzantischen Ritus gefühlt, 
auch wenn ich offiziell noch reformiert war.»

Vermittler zwischen den 
Konfessionen
Bis er 33 Jahre alt war, gehörte Mathias Werfeli aus Lausen 
BL der reformierten Kirche an. Heute ist er Mitglied des 
Jesuitenordens und wird in diesen Tagen zum Priester der 
ukrainisch-griechisch-katholischen Kirche geweiht. Ein 
aussergewöhnlicher Glaubensweg.

Mit 33 Jahren dann der entscheidende Schritt: 
Werfeli wird ukrainisch-griechisch-katho-
lisch. Fünf Jahre später wird er ins Noviziat 
des Jesuitenordens aufgenommen. «Ich lernte 
die Jesuiten durch die Studentenseelsorge an 
der Uni Basel kennen und machte in Exer-
zitien mit», erinnert sich Werfeli. «Bei den 
Jesuiten habe ich eine Spiritualität erfahren, 
die mir sehr zusagt, eine positive Sicht auf die 
Welt und auf den Menschen.» Jesuiten tragen 
keine Ordenstracht und engagieren sich im 
Diesseits für das Reich Gottes. Neben der Ver-
kündigung haben Bildung und Bekämpfung 
der Armut einen hohen Stellenwert in ihrer 
Arbeit.

Eine neue Aufgabe wartet
Welche Aufgabe ihm der Provinzial (Leiter der 
Jesuitenprovinz Deutschland, Schweiz, Öster-
reich) nach seiner Priesterweihe überträgt, 
weiss Martin Werfeli SJ noch nicht. Gut mög-
lich, dass er aufgrund seines Glaubenswegs 
in einer ukrainischen Gemeinde mitarbeiten 
wird – auch wenn er lächelnd einräumt: «Mein 
Ukrainisch ist leider noch nicht so gut, wie ich 
es gern hätte!»

Peter W. Frey
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Ukrainische Katholiken
Die ukrainisch-griechisch-katholische 
Kirche gehört zu den über zwanzig mit 
Rom unierten katholischen Kirchen in 
Osteuropa und im Nahen Osten. Die 
rund 4.3 Millionen Gläubigen anerkennen 
den Papst als oberste Autorität, folgen 
aber in der Liturgie und in der geist-
lichen Praxis dem byzantischen Ritus. 
Sitz der Kirche ist Kiew, ihr  Oberhaupt 
ist Grosserzbischof Swjatoslaw 
Schewtschuk.

Mathias Werfeli (links) während eines Gottes-
dienstes im byzantinischen Ritus.

Zu Besuch bei Mathias Werfeli
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Ve 18.10. Sospesa S. Messa Aarau. 
Sa 19.10. ore 17.30: Suhr. Do 20.10. Festa 
di S. Francesco ore 11.30: Aarburg. 
Sospesa S. Messa Zofingen e Aarau. 
Ve 25.10. ore 18: Aarau. Do 27.10. 
ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: Aarau. 
Ore 17.30: Menziken. Ve 1.11. Tutti i 
Santi, ore 18: Aarau. 

Attività
Ogni lunedì ore 15: Rosario; Strengel-
bach. Lu 21.10. ore 14: Gr. Terza Età; 
Menziken (sala parrocchiale). Sa 26.10. 
ore 14: Gr. Piccoli; Aarau (Gartenzim-
mer). 

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Sante Messe
Ve 18.10. ore 18: Santa Messa in Stein. 
Sa 19.10. ore 17.30: Pasta-Plausch im 
Pfarreizentrum Rheinfelden. Do 20.10. 
ore 11: Santa Messa in Windisch. 
Ore 18: Santa Messa in Rheinfelden.  

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 

Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30 / Me, Gio 
9–12

Sante Messe
Sa 19.10. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Do 20.10. ore 11: Wettingen, St. Anton. 
Do 27.10. ore 11: Wettingen, St. Anton.
Avviso: Matrimonio religioso 2025: 
Entro la fine di dicembre 2024 le coppie 
di fidanzati che celebreranno il sacra-
mento del matrimonio nel 2025 sono 
pregati di annunciarsi in segreteria.

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg

Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10

Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11

Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Gottesdienste
Sa 19.10. 19.30 Uhr: Leuggern. So 20.10. 
13.30 Uhr: Wohlen, 18 Uhr: Derendin-
gen. Sa 26.10. 19.30 Uhr: Renens. 
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So 27.10. 13.30 Uhr: Aarau. 18 Uhr: 
Zollikofen.
So 3.11. 10 Uhr: Wünnewil, 13.30 Uhr: 
Aarau.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 19.10. Duhovna obnova, 16:00: 
Bad Zurzach. Nedjelja, 20.10. Dan 
Misije, Bärenmatte, 12:00: Suhr. 
Cetvrtak, 24.10. Krunica i Misa, 19:30: 
Wettingen. Petak, 25.10. Krunica i Misa, 
19:30: Oberentfelden. Subota, 26.10. 
Krstenje, 11:00: Zofingen. Misa, 17:45: 
Rheinfelden. Nedjelja, 27.10. Misa - 
Bracni Jubilarci, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 
31.10. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 1.11. Misa – Svi Sveti, 19:30: 
Wettingen. 

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau 
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo 
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch
 

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch 

Der Schiefe Turm von Pisa war als Campanile, als freistehender Glockenturm, für den Dom von 
Pisa geplant. Die Grundsteinlegung war im Jahr 1173. Zwölf Jahre nach Baubeginn, als der Bau 
in der dritten Etage angelangt war, begann sich der Turm zu neigen. Heute sollte der Turm 
laut Fachleuten nach diversen Sanierungs- und Stabilisierungsmassnahmen für die nächsten 
300 Jahre standhalten.
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Rosenkranzgebet – 
MEDITATION IM ALLTAG: Der Monat Oktober wird – genau wie 
der Mai – als Marienmonat begangen. Heutzutage geben Menschen 
Geld aus für verschiedenste Arten von Meditationskurse. Aber 
eigentlich haben wir eine Meditationshilfe einfach zur Hand: Den 
Rosenkranz. 

Meditation ist – z.B. durch Wiederholung und Betrachtung – ruhig 
werden und zur „Mitte“ finden: Und für uns Christen ist die Mitte 
Christus selbst.
Das Perlengebet gibt Kraft für den Alltag, Trost in Krankheit, 
Trauer und Leid, Möglichkeit zum Dank und auch zur besonderen 
Fürbitte – z.B. kann man jede Perle mit einem „Gegrüsset seist du 
Maria“ für eine mir anvertraute Person oder für ein spezielles An-
liegen beten.

Die Perlenkette ist hier Hilfsmittel beim Beten. Die Betenden las-
sen sie durch die Finger gleiten. Dies erinnert auch an die Gebets-
ketten und -schnüre anderer Religionen. Der Name Rosenkranz 
passt zur Mutter Gottes. Über sie gibt es viele Blumenlegenden. 
Und im Adventlied "Maria durch ein Dornwald ging" werden Rosen 
besungen. 
Aber man betet nicht Maria an, sondern man betrachtet mit Maria 
zusammen das Leben Jesu.

Papst Franziskus sagte einmal dazu:

„Ich möchte die Bedeutung und die Schönheit 
des Rosenkranzgebetes in Erinnerung rufen. 
Durch das Beten des »Ave Maria« werden wir 
dahin geführt, die Geheimnisse Jesu zu be-
trachten, also über die zentralen Augenblicke 
seines Lebens nachzudenken, damit er, wie 
für Maria und für den hl. Josef, die Mitte 
unseres Denkens, unserer Aufmerksamkeit 
und unseres Handelns sein kann.“
Beten Sie doch einmal – allein oder in Gemein-
schaft – wieder einmal den Rosenkranz. Wer 
nicht mehr genau weiss, wie es geht, findet im 
Kirchengesangbuch unter Nr. 779/ 3 einige 
der „Rosenkranzgeheimnisse“ aufgelistet, die 
jeweils 10 x wiederholt werden Dazwischen 
wird jeweils ein Vaterunser gebetet.
Wir beten zu Gott, aber Maria ist dabei eine 
starke Fürbitterin. Sie werden es merken!
 
DIE KIRCHENMAUS hat sich dieses Mal auf 
der Pfarreiseite von Wislikofen versteckt. 

Pfarreien

Zurzach - St. Verena 
Baldingen - St. Agatha 
Kaiserstuhl - St. Katharina 
Schneisingen- St. Nikolaus  
Wislikofen - St. Oswald

Kontakte

Pastoralraumleiterin / Gemeindelei-
terin a.i. alle Pfarreien
Cordula Napieraj 
056 269 75 59 
cordula.napieraj@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Leitender Priester für alle Pfarreien
Bernhard Ollmert 
056 269 75 58 
bernhard.ollmert@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Pfarreiseelsorgende
Stefan Günter 
Bezugsperson Kaiserstuhl und Wislikofen 
056 243 18 70 / 077 278 14 35 
stefan.guenter@ 
kath-zurzach-studenland.ch 
Bettina Kustner 
Bezugsperson Schneisingen-Siglistorf 
056 241 10 10 / 077 277 76 82 
bettina.kustner@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Sekretariate
Denise Dietrich, Patrizia Eggenberger 
Hauptstrasse 42, 5330 Bad Zurzach 
Montag - Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
056 269 75 50 
sekretariat@kath-zurzach-studenland.ch 
Letizia Witton 
Rindelstrasse 5, 5425 Schneisingen 
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
056 241 10 10 
pfarrei.schneisingen-siglistorf@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Notfallnummer
056 269 75 56

Pastoralraum 
Zurzach-Studenland

Pastoralraum Zurzach-Studenland
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Zurzach – St. Verena

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Webseite: www.st-verena.ch

Besonderes Highlight für 
unsere Ministranten

Am Samstag, 14. September trafen sich 12 
Zurzacher Minis vor dem Forum mit unserem 
Pfarrer, der Pfarreileiterin, Sakristanin Clau-
dia und Manuela Glavas, die die Kinder- und 
Jugendarbeit unterstützt. Auf uns warteten 
schon diverse imposante Fahrzeuge, soge-
nannte Trikes – quasi Motorräder mit drei 
Rädern. Aber jedes Gefährt war etwas Beson-
deres und zu bestaunen, genau wie auch die 
Fahrerinnen und Fahrer. Nach ein paar Grup-
penfotos wurden dann die Helme aufgesetzt, 
Instruktionen erteilt und Brillen zurechtge-
rückt. Und schon ging es los. Ziel war die Kir-
che und das Pfarrhaus in Baldingen.
Dort angekommen, durfte die Hälfte der Grup-
pe noch ein bisschen weiterfahren über schö-
ne Feld- und Waldwege, während die andere 
Hälfte ein kniffliges Quiz zu Minifragen und 
zur Kirche in Baldingen zu bestehen hatte.
Dann gab es erst einmal gemeinsames Mittag-
essen mit Kindern, Begleitern und den „Three-
Wheel-Drivers“, die sichtlich auch Spass hat-
ten mit den Kids. Manuela und Claudia sorgten 
mit leckeren Hotdogs für unser leibliches 
Wohl.
Anschliessend wurden die Gruppen getauscht 
und bevor es später dann an die wohlverdien-
te Kaffeetafel ging, galt es noch, die Sieger des 
Quizzes zu ermitteln und zu beglückwün-
schen. 
Froh und voller Erlebnisse kamen wir gegen 
16 Uhr wieder mit den Trikes in Bad Zurzach 

an. Herzlichen Dank an alle, die Sorge getra-
gen haben, dass unsere Minis diesen schönen 
Ausflug erleben durften.

Ökum. Freiwilligenfest 

Am Freitag, 20. September fand das Freiwil-
ligenfest 2024 der beiden Kirchgemeinden 
statt.
Vor dem Forum wurde der Abend bei einem 
gemütlichen Apéro eröffnet. Cordula Napieraj 
und Bernhard Ollmert begrüssten die Anwe-
senden mit warmen Worten und dankten im 
Namen der Pfarreien für das Engagement der 
Freiwilligen. Sie sprachen auch im Namen vom 
ref. Pfarrer Michael Dietliker, der krankheits-
bedingt nicht anwesend sein konnte.
Der Partyservice Schenk aus Wislikofen ser-
vierte feine Grillköstlichkeiten und die Kir-
chenpflegen bereiteten ein reichhaltiges Salat-
buffet zu. Die Gäste genossen das 
ausgezeichnete Essen und die angenehme 
Atmosphäre.
Für die musikalische Unterhaltung sorgte der 
Alleinunterhalter Jean-Luc Oberleitnes aus 

Birmensdorf ZH, der mit seinem Programm 
für tolle Stimmung sorgte.
 
Ein grosser Dank gebührt allen Freiwilligen, 
die sich das ganze Jahr über für die Pfarreien 
engagieren. Ebenso gebührt ein herzliches 
Dankeschön den Organisatoren sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die vor und hinter 
den Kulissen zum Gelingen dieses wunder-
baren Freiwilligenfests 2024 beigetragen ha-
ben.

Familiengottesdienst zum 
Erntedank

„Sehen“, „Mehr sehen“, „Staunen“ – das war 
das Thema des Familiengottesdienstes zum 
Erntedank am 22. September 2024. 
Wir können vieles in Gottes schöner Schöp-
fung direkt mit unseren Augen sehen, aber es 
lohnt sich durchaus auch, einmal „dahinter“ 
zu schauen. Ein Regenwurm als Spezial-Gast 
gab uns da beispielsweise allerlei Auskunft, 
was so in einer Handvoll Erde verborgen ist 
und wie nützlich und abgestimmt es aufein-
ander ist. Und auch, dass Gott in einen kleinen 
Apfelkern so viel „Leben“ gibt, dass er wach-
sen kann, und Gott gleichzeitig uns Menschen 
brauchen will, diesen Kern zu pflanzen, zu 
giessen, zu umsorgen, dass er ein grosser 
Baum werden kann – das und vieles Mehr ist 
Grund zum Staunen.
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Die Kinder brachten dann in einem Gaben-
gang diverses zum Altar. Es waren nicht nur 
Lebensmittel, sondern auch ein selbstgemaltes 
Bild, als Dank, dass man nicht allein ist, es 
war ein Tuch, eine Bibel, eine Kerze, stellver-
tretend für alles, was wir zum Leben brau-
chen.
Und wer noch Staunen kann, der kann auch 
Danken. Und wer von Herzen dankbar ist, der 
möchte auch andere daran teilhaben lassen. 
Und so war es schön angedacht, dass die Ern-
tegaben, nachdem sie gesegnet wurden, nicht 
wieder mit nach Hause genommen werden 
sollten, sondern an den „Märtchorb“ in Bad 
Zurzach als Spende gingen – genau wie die 
Kollekte dieses Tages. Aber auch die Gottes-
dienstbesucher wurden im Anschluss noch 
von der Apérogruppe erfreut, die bei herrli-
chem Sonnenschein Getränke und Zopf offe-
rierten. Dabei liess sich noch gut ein wenig 
plaudern und manches aus dem Gottesdienst 
wurde noch einmal besprochen und über-
dacht. Ein froher Anlass, nicht nur für die 
Kinder!

Krippenspiel 2024

«Franzi erlebt die Weihnachtsgeschichte»
 
So richtig weiss Franzi nicht, was es mit den 
Krippenfiguren auf sich hat, die sie auspacken 
soll. Aber dann erfährt sie von ihnen die Bot-
schaft, die dann letztlich auch mit ihr selbst 
zu tun hat.
 

Wer möchte mitspielen?
Es gibt grosse Rollen, aber auch kleine oder 
textlose Rollen.	  
Das Krippenspiel wird im Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend, 24.12., um 16.30 
Uhr, im Verenamünster aufgeführt.
 
Rollenverteilung für alle in der Oberen Kirche:
Mittwoch, 	 13.11. von 16.15 – 17.30 Uhr
 
Szenenproben in der Kirche:
Mittwoch, 	 20.11. von 16.15 – 17.45 Uhr
Mittwoch,	 27.11. von 16.15 – 17.45 Uhr
Donnerstag, 	 04.12. von 16.15 – 17.45 Uhr
Mittwoch, 	 11.12. von 16.15 – 17.45 Uhr

An diesen Terminen wird szenenweise geübt. 
Es kommen nur die Kinder, die in der jeweili-
gen Szene dran sind. 
 
Kostümprobe für alle in der Kirche:
Mittwoch, 	 18.12., 16.15 – 18.00 Uhr
 
Hauptprobe für alle in der Kirche:
Montag, 	 23.12., 16.15 – 18.15 Uhr
 
Es wäre schön, wenn viele Kinder ab 6 Jahren 
(Eltern dürfen natürlich begleiten) und gern 
auch Jugendliche kommen würden! Krippen-
spiel ist etwas ganz besonderes: Ihr dürft das 
Weihnachtsevangelium verkünden! Viele 
Menschen kommen Weihnachten zur Kirche. 
Ihnen dürft Ihr von unserem Glauben erzäh-
len: Gott wird Mensch, um uns ganz nahe zu 
sein!

Gesucht wird …

Der Nähtreff wird als Initiative von zwei be-
geisterten Näherinnen der Pfarrei St. Vere-
na im Forum Bad Zurzach durchgeführt. 
Zielgruppe sind Frauen oder Männer mit ei-
nem kleinen Budget, Migrant:innen und 
Flüchtlinge.
Für den Nähtreff Zurzach suchen wir:
– Getragene und gewaschene Jeanshosen  
    oder -jacken: blau, grau oder schwarz, egal  
    ob Flecken oder Löcher
– Hobbynäherinnen, die bereit sind ehren- 
    amtlich Unterstützung zu leisten. Sie pro- 
    fitieren von unserem Know-how.
Abgabeort: Christine Knopf, Badstrasse 77, 
5330 Bad Zurzach, Tel. 076 200 58 70
              Christine Knopf, Madeleine Diethelm
Bildquelle: www.pixabay.com

Gedenkfeier für  
Verstorbene

Am Sonntag, 27. Oktober 2024, um 10.00 Uhr 
gedenken wir unseren Verstorbenen mit einer 
Eucharistiefeier, welche mitgestaltet wird vom 
Münsterchor. 
Anschliessend findet die Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Beckenmoos mit der Musikge-
sellschaft Rekingen statt.
Der Bus zum Friedhof fährt um ca. 11.15 Uhr 
ab Höfli.
 
Die Gräbersegnung auf dem Friedhof Melli-
kon findet um 14.00 Uhr statt. Auch hier wird 
die Musikgesellschaft Rekingen die Segnung 
musikalisch umrahmen.
 
Wir gedenken unseren Verstorbenen:
 
Ruth Hildegard Villa-Gottschling, 1926
Luigi Pietro Fornasier, 1930
Jitka Jarolimek-Brada, 1932
Margaretha Stappung-Starlinger, 1938
Reinhold Siegfried Strehle, 1938
Marie Mathis-Wenzinger, 1925
Johann Edwin Hofstetter, 1935
Cornelia Martha Binkert-Schär, 1944
Marcel Jordan, 1930
Manuel Adler, 1978
Wilhelmina Maria Mauchle-Burgmaier, 1927
Cristina Pompea Carlucci-D'Abrosca, 1946
Anton Brogli, 1945
Paul Spuhler, 1938
Karl Werner Erismann, 1932
Annamarie Edith Blank-Bamert, 1943
Hannelore Schafir-Erb, 1929
Verena Staub-Kern, 1951
Alois Kneubühler, 1944
Martin Hauss, 1970
Ursula Bollier, 1949
Elisabeth Stritmatter-Spuhler, 1926
Antonietta La Rosa Riggio, 1951
Erna Hauser-Küpfer, 1932
Ernst Augustin Spuhler, 1934
 
Gott schenke ihnen Frieden und tröste die 
Hinterbliebenen in ihrer Trauer.
 
 
Bildquelle: www.pixabay.com
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Baldingen – St. Agatha

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Gedenkfeier für  
Verstorbene

Am Sonntag, 27. Oktober 2024, um 14 Uhr 
gedenken wir unseren Verstorbenen mit einem 
Gottesdienst. Anschliessend an den Gottes-
dienst werden die Gräber auf dem Friedhof 
Baldingen besucht und um ca. 15.30 Uhr die 
Gräber auf dem Friedhof in Böbikon. Alle sind 
herzlich zu dieser Feier eingeladen.
 
Wir gedenken unseren Verstorbenen:
Robert Meyer, 1953
Martha Suter, 1957
 
Gott schenke ihnen Frieden und tröste die 
Hinterbliebenen in ihrer Trauer.

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Am Dienstag, 12. November 2024 findet um 
20 Uhr im Pfarrhuus Baldingen die alljähr-
liche Kirchgemeindeversammlung statt.
 
Traktanden:
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
    vom 22.11.2023
2. Rechnungsablage 2023
3. Rollstuhlgängiger Zugang zur Kirche/ 
     Pfarrhuus
4. Voranschlag 2025
5. Information und Konsultativabstimmung 
   über die geplante Fusion aller Kirchge- 
     meinden
6. Verschiedenes und Umfrage
 
Die Jahresrechnung 2023 liegt am Montag, 
28. Oktober 2024 von 9 – 10 Uhr auf dem 
Sekretariat der Pfarrei St. Verena, 

Hauptstrasse 42, 5330 Bad Zurzach, zur Ein-
sichtnahme auf (Tel. 056 269 75 50). 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der 
Kath. Kirchgemeinde Baldingen-Böbikon sind 
freundlich eingeladen, an der Versammlung 
teilzunehmen.
                  Kirchenpflege Baldingen-Böbikon
 
 

Kollekte September

08. Bettagskollekte für Seelsorge- 
       projekte, Inländische Mission	 27.00 
15. Ferienlager Chrüzlibachtal	 384.00 
29. Migratio	 12.00 
Opferkerzli September 	 26.00 
Antoniuskasse September	 10.00
 
Vielen Dank für Ihre Gaben!

Kaiserstuhl – St. Katharina

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Halloween

Das Wort Halloween  kommt vom engli-
schen All Hallows’ Eve (d.h. der Abend vor Al-
lerheiligen) und benennt die Volksbräuche am 
Abend und in der Nacht vor dem Hochfest Al-
lerheiligen, vom 31. Oktober auf den 1. No-
vember. Dieses Brauchtum war ursprünglich 
vor allem im seinerzeit katholisch gepräg-
ten Irland verbreitet. Die irischen Einwande-
rer in den USA pflegten ihre Bräuche in Er-
innerung an die Heimat und bauten sie aus.
Aufgrund seiner Attraktivität wurde es bald 
von den anderen übernommen und entwickel-
te sich zu einem wichtigen Volksfest in den 
Vereinigten Staaten und Kanada.
Der Brauch, Kürbisse zum Halloweenfest auf-
zustellen, stammt aus Irland. Dort lebte einer 
Sage nach der Bösewicht Jack Oldfield. Dieser 
fing durch eine List den Teufel ein und wollte 

ihn nur freilassen, wenn er Jack O fortan nicht 
mehr in die Quere kommen würde. Nach Jacks 
Tod kam er aufgrund seiner Taten nicht in den 
Himmel, aber auch in die Hölle durfte Jack 
nicht, da er den Teufel betrogen hatte. Doch 
der Teufel erbarmte sich und schenkte ihm 
eine Rübe und eine glühende Kohle, damit 
Jack durch das Dunkel wandern könne. Der 
Ursprung des beleuchteten Kürbisses war 
demnach eine beleuchtete Rübe, doch da in 
den Vereinigten Staaten Kürbisse in grossen 
Mengen zur Verfügung standen, höhlte man 
stattdessen einen Kürbis aus. Dieser Kürbis 
war seither als Jack O’Lantern bekannt. Um 
böse Geister abzuschrecken, schnitt man Frat-
zen in Kürbisse, die vor dem Haus den Hof 
beleuchteten.
Das Halloween, das heute gefeiert wird, hat 
also wenig mit dem ursprünglichen christli-
chen Brauch von Irland zu tun. Bei uns gibt 
es stattdessen die Tradition vom Totengeden-
ken an Allerheiligen und Allerseelen. Von 
daher kann man sich fragen, ob wir wirklich 
Halloween in der amerikanischen Ausprä-
gung feiern wollen oder nicht lieber unseren 

traditionellen Brauch und das Fest Allerheili-
gen (das bei uns ein Feiertag ist) feiern möch-
ten. Dies kann jeder selbst entscheiden.
                                                     Stefan Günter

Bildquelle: wikipedia.de
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Gedenkfeier für  
Verstorbene

Traditionell wird Anfang November all den 
Verstorbenen gedacht, die im Laufe des Jahres 
von uns gegangen sind. 
Diese Zeit bietet die Möglichkeit, sich nach der 
Beerdigung noch einmal intensiv an die Ver-

storbenen zu erinnern und auf eine andere 
Weise Abschied zu nehmen.
 
Der Gottesdienst für die Verstorbenen findet 
am Freitag, 1. November 2024, um 14 Uhr in 
der Kirche Kaiserstuhl statt.
 Im Anschluss an den Gottesdienst findet die 
Gräbersegnung auf dem Friedhof statt.
 
 

Wir gedenken unseren Verstorbenen:
 
Josef Troxler, 1939
Dominik Stucki, 1995
Doris Bianchi-Gabuzzi, 1958
Silvia Fruet, 1934
Luciana Wagner-Robbiani, 1950
 
Gott schenke ihnen Frieden und tröste die 
Hinterbliebenen in ihrer Trauer.

Schneisingen – St. Nikolaus / Siglistorf – St. Fridolin

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Webseite: www.kath-schneisingen-
siglistorf.ch

Pfarramt geschlossen

Am Mittwoch, 30. Oktober 2024 ist das Pfarr-
amt in Schneisingen nicht besetzt. 
Gerne steht Ihnen das Pfarramt in Bad 
Zurzach zur Verfügung. Danke für Ihr 
Verständnis.

Gemeinschaft mit den 
Verstorbenen feiern

In den Gedenkgottesdiensten am Freitag, 
1. November 2024, um 14 Uhr in der Kirche 
Schneisingen und am Sonntag, 3. November 
2024, um 14 Uhr in der Kapelle Siglistorf er-
innern wir uns an die Verstorbenen des ver-

gangenen Jahres. Der Gottesdienst wird mu-
sikalisch mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Schneisingen. Anschliessend findet die Grä-
bersegnung auf den Friedhöfen statt.
 
Wir gedenken unseren Verstorbenen:
Aus Schneisingen:
Josef Meier, 1936
August Wenzinger, 1939
Maria Louise Dillier, 1931
Rudolf Madl, 1938
Margrit Wenzinger, 1941
Daniela Verena Bamberger, 1976
Josef Stutz, 1940
Karin Widmer, 1977
Aus Siglistorf:
Martha Meier-Willi, 1927
Gott schenke ihnen Frieden und tröste die Hin-
terbliebenen in ihrer Trauer.

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Am Dienstag, 12. November 2024 findet um 
20 Uhr im Pfarrsaal in Schneisingen unsere 
alljährliche Kirchgemeindeversammlung 
statt.
Traktanden:
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
    vom 14.11.2023
2. Jahresrückblick
3. Rechnung 2023
4. Budget 2025 und Steuerfuss 2025
5. Finanzplan 2024-2030
6. Verschiedenes
Entscheiden Sie mit in den Angelegenheiten 
der Kirchgemeinde. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.
             Kirchenpflege Schneisingen-Siglistorf

Sängerinnen und Sänger 
gesucht

Weihnachtsgottesdienst 
vom 25. Dezember 2024, 10.30 Uhr
   
Am Weihnachtsgottesdienst singen wir die 
liebliche Böhmische Hirtenmesse von Jakub 
Jan Ryba. Diese Messe bedingt aber eine zu-
sätzliche Anzahl an Sängerinnen und  vor 
allem Sänger. 
 
Hättest du nicht auch Lust, in sechs Proben 
diese Messe zu lernen und mit uns am Weih-
nachtstag zu singen? Wir freuen uns über jede 
zusätzliche Stimme, ob Sopran, Alt, Tenor oder 
Bass.
  
Wir proben vom Dienstag, 5. November bis 
17. Dezember 2024 jeweils von 19.30 bis 21.00 
Uhr im Pfarrsaal bei der Kirche (ohne 12. No-
vember).
   
Bei Fragen steht die Dirigentin Hanna Mehl, 
079 479 92 05, gerne zur Verfügung.
                                  Kirchenchor Schneisingen
  

   
Bildquelle: www.pixabay.com
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Wislikofen – St. Oswald

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Die Kirchenmausecke

für alle grossen und kleinen "Kinder Gottes"
   
Liebe Kinder, jeder weiss, wenn ich jemanden 
ernst nehme, wenn er mir etwas bedeutet, 
dann rede ich mit ihm. Bei Gott ist es auch so. 
Er will immer für euch da sein. Aber ihr soll-
tet auch mit ihm sprechen. Ihr könnt ihm ru-
hig alles sagen. Nicht nur: “mach mal jetzt 
Gott das und das für mich”, sondern wir kön-
nen und sollen ganz verschieden zu ihm spre-

chen. Was das sein kann, habe ich in meinem 
Rätsel versteckt:
   
Wer etwas besonders gut gemacht hat, be-
kommt ein
_ _ _
1 2 3
und bei einem Wettkampf sogar einen
_ _ _ _ _.
4 5 6 7 8
Wer etwas geschenkt bekommt, sollte
_  _   _   _   _  sagen.
9 10 11 12 13   
Wer etwas haben will, sollte das Wort
_   _   _   _   _   nicht vergessen.
14 15 16 17 18  
Wer sich ungerecht behandelt fühlt, darf
 _   _   _   _   _  erheben.
19 20 21 22 23 
   
Wenn Ihr die Arten gefunden habt, wie und 
was wir Gott alles sagen können, dann fügt 
die folgenden Buchstaben aneinander und ihr 
wisst, wie das heisst, was heute auch unser 
Lösungswort ist: 
_    _   _   _   _
22  6  3  18  16
   
Viel Spass beim Knobeln. 
	        Eure Kirchenmaus Vreni

Gedenkfeier für  
Verstorbene

Jeweils Anfang November wird an alle Ver-
storbenen gedacht, die während des Jahres 
gestorben sind. Dies ist die Gelegenheit, sich 
nach der Beerdigung nochmals an die Ver-
storbenen zu erinnern und auf eine andere Art 
Abschied zu nehmen.
   
Am Freitag, 1. November, um 10.30 Uhr ge-
denken wir unseren Verstorbenen von Wisli-
kofen mit einem Gottesdienst. Der Gottes-
dienst wird musikalisch mitgestaltet durch 
den Kirchenchor. Anschliessend findet die 
Gräbersegnung auf dem Friedhof in Wisliko-
fen statt.
Die Totengedenkfeier für die Verstorbenen auf 
dem Friedhof in Rümikon findet am Sonntag, 
3. November, um 13.30 Uhr statt.
    
Wir gedenken unseren Verstorbenen:
 
Paul Spuhler, 1938
Rosmarie Rohner, 1935
Walter Marty, 1953
   
Gott schenke ihnen Frieden und tröste die 
Hinterbliebenen in ihrer Trauer.

Gottesdienste

Zurzach

Samstag, 19. Oktober
10.00	 Bad Zurzach, Ref. Kirche

Fiire mit de Chliine 
Yvonne Zimmermann, Michael 
Dietliker, Nicole Boutellier 
"Eine Königin hilft den Armen." 
der ökum. Kleinkindergottes-
dienst mit Iffy

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Bad Zurzach, St. Verena

Santa Messa
10.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Familiengottesdienst mit Vorstel-
lung der Erstkommunion-Kinder 
Cordula Napieraj 
1. Jahrzeit Luigi Fornasier 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

Dienstag, 22. Oktober
15.30	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 23. Oktober
10.00	 Bad Zurzach, Prima Pflege 

(Parkhotel), Zurzach
Wortgottesdienst Prima-Pflege 
Cordula Napieraj

17.00	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Oktober
09.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Wort- und Kommunionfeier 
Cordula Napieraj

16.00	 Bad Zurzach, St. Verena
Rosario

Sonntag, 27. Oktober
10.00	 Bad Zurzach, St. Verena

Eucharistiefeier mit Totengeden-
ken 
Bernhard Ollmert, Cordula 
Napieraj 

mitgestaltet vom Münsterchor 
Musikalische Begleitung: Hannes 
Giger (Kontrabass) und Ulrich 
Schwarze (Cello) 
Bus-Shuttle zum Friedhof ab Höfli 
11.15 Uhr 
anschliessend Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Beckenmoos mit der 
Musikgesellschaft Rekingen 
Kollekte: Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger:innen 
des Bistums Basel

14.00	 Friedhof Mellikon
Gräbersegnung 
Bernhard Ollmert 
mit der MG Rekingen

16.30	 Bad Zurzach, Zurzach Care
Gottesdienst in der Zurzach Care 
Rehaklinik Bad Zurzach 
Stefan Günter 
Ökumenisch offen

Dienstag, 29. Oktober
15.30	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena

Rosenkranzgebet
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Mittwoch, 30. Oktober
10.00	 Bad Zurzach, Altersheim Pfauen

ökum. Gottesdienst im Pfauen 
Bernhard Ollmert

17.00	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober
16.00	 Bad Zurzach, St. Verena

Rosario

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert 
Kollekte: Hospiz Aargau

20.00	 Bad Zurzach, St. Verena
Santa Messa - Tutti i Santi

Baldingen

Sonntag, 27. Oktober
14.00	 Baldingen, St. Agatha

Wort- und Kommunionfeier mit 
Totengedenken 
Cordula Napieraj 
Jahrzeit für Peter Meyer-Böhler, 
Rita und Josef Binder-Spuhler 
anschliessend Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Baldingen 
15.30 Uhr Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Böbikon 
Kollekte: Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger:innen 
des Bistums Basel

Kaiserstuhl

Sonntag, 20. Oktober
10.30	 Kaiserstuhl, St. Katharina

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert 
1. Jahrzeit für Lydia Michel, 
Fisibach 
Jahrzeit für Margrit und Werner 
Bühlmann, Fisibach 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

Sonntag, 27. Oktober
09.00	 Kaiserstuhl, St. Katharina

Wort- und Kommunionfeier 
Stefan Günter 
Dreissigster Luciana Wagner-
Robbiani 
anschliessend Emporenkaffee 
Kollekte: Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger:innen 
des Bistums Basel

Freitag, 1. November
Allerheiligen
14.00	 Kaiserstuhl, St. Katharina

Wort- und Kommunionfeier mit 
Totengedenken 
Stefan Günter 
anschliessend Gräbersegnung auf 
dem Friedhof 
Kollekte: Hospiz Aargau

Schneisingen

Samstag, 19. Oktober
18.30	 Siglistorf, St. Fridolin

Familiengottesdienst 
Cordula Napieraj 
Vorstellung der Erstkommunion-
kinder 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

Sonntag, 27. Oktober
10.30	 Schneisingen, St. Nikolaus

Wort- und Kommunionfeier 
Stefan Günter 
Jahrzeit für Meier-Laube Franz 
und Verena; Knecht-Suter Josef; 
Meier-Knecht Emil und Irma; 
Meier-Jetzer Ida; Willi Walter und 
Helene 
Kollekte: Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger:innen 
des Bistums Basel

Freitag, 1. November
Allerheiligen
14.00	 Schneisingen, St. Nikolaus

Wort- und Kommunionfeier mit 
Totengedenken 
Hanni Vonlanthen 
musikalisch gestaltet durch den 
Kirchenchor 
anschliessend Gräbersegnung

Wislikofen

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Wislikofen, St. Oswald

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

Samstag, 26. Oktober
18.30	 Rümikon, Kapelle

Wort- und Kommunionfeier 
Stefan Günter 
Jahrzeit für Martha Fischer-
Schmid, Xaver Fischer-Tommer 
Kollekte: Geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorger:innen 
des Bistums Basel

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.30	 Wislikofen, St. Oswald

Wort- und Kommunionfeier mit 
Totengedenken 
Stefan Günter 
mit dem Kirchenchor Wislikofen 
anschliessend Gräbersegnung auf 
dem Friedhof 
Kollekte: Hospiz Aargau

Veranstaltungen

Samstag, 19. Oktober
10.00	 Bad Zurzach, St. Verena

Führung rund ums Verenamünster 
am Zurzimärt mit der Verenastif-
tung 
an jedem dritten Samstag des 
Monats um 10 Uhr beim Zurzi-
märt-Stand der St. Verena 
Stiftung. Dauer: 1/2 Stunde 
Führungen mit 10 - 12 Personen. 
Bei grossem Interesse werden die 
Führungen ein zweites Mal 
durchgeführt. 
"Nepomuk" mit Arthur Vögele

Montag, 28. Oktober
14.00	 Dachgeschoss Gemeindehaus 

Schneisingen
FrauenTreff 
frauenforum Schneisingen-Sig-
listorf

Donnerstag, 31. Oktober
11.15	 Thermalbad Restaurant, Bad 

Zurzach
Mittagstisch Bad Zurzach 
Lassen Sie sich verwöhnen und 
geniessen Sie das Mittagessen in 
geselliger Runde und gemütlicher 
Atmosphäre. 
An- bzw. Abmeldungen bitte an 
Brigitte Andres (Tel. 056 249 28 
54 oder 076 425 28 54) oder  
an Carmen Cleopazzo (Tel. 056 
249 36 23).

Unsere Verstorbenen

Ernst Augustin Spuhler, Bad Zurzach, 
*1934, †3. Oktober 2024 
Karin Widmer, Schneisingen,  
*1977, †4. Oktober 2024 
 
Den Angehörigen sprechen wir unser 
herzliches Beileid aus.
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Pastoralraumgottes
dienst und Feier 
200-Jahre-Jubiläum  
Kirche Unterendingen

Sonntag, 27. Oktober 10.30 Uhr Kirche Un-
terendingen
Es sind alle zu einem besonderen Pastoral-
raumgottesdienst eingeladen. Seit vielen Jah-
ren feiern die Pfarreien einen besonderen ge-
meinsamen Gottesdienst, bei dem die Chöre 
und viele Engagierte mitwirken. Zugleich 
feiert man dieses Jahr auch noch das 200-jäh-
rige Bestehen des Kirchgebäudes in Unteren-
dingen. Nach dem Gottesdienst sind alle herz-
lich zum Apéro riche eingeladen. Ebenfalls 
gibt es die Möglichkeit an verschienenden 
Führungen in und um die Kirche teilzuneh-
men.

Emotionen im Rampen-
licht: JAST bringt Mäd-
chen* zum Ayliva Konzert

Am 29. September besuchte die JAST mit zehn 
Mädchen* im Rahmen der Mädchen*arbeit das 
Konzert der Sängerin Ayliva. Ayliva ist eine 
deutsche Künstlerin, die für ihre kraftvollen 
und tiefgründigen Balladen bekannt ist. In 
ihren Liedern behandelt sie Themen wie Lie-

be, Selbstfindung, Trennung und innere Stär-
ke – Themen, die besonders Jugendliche und 
junge Erwachsene ansprechen.
Die Mädchen*arbeit der JAST schafft gezielt 
Erlebnisse wie dieses, um die Mädchen* zu 
empowern und ihnen zu zeigen, dass ihre 
Emotionen und Erfahrungen wertvoll sind. 
Der Konzertbesuch im Hallenstadion war für 
einige der Mädchen* das erste grosse Konzert 
und wird sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben.
Die JAST bedankt sich bei allen Teilnehmen-
den und deren Erziehungsberechtigten für ihr 
Vertrauen und ihre Unterstützung während 
des Ayliva-Projekts.

Sara Djordjevic, Leiterin JAST

Pastoralraum 
Surbtal-Würenlingen

Pfarreien

Unterendingen - St. Georg 
Ehrendingen - St. Blasius 
Lengnau-Freienwil - St. Martin 
Würenlingen - St. Michael

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Gregor Domanski 
079 349 68 95 
seelsorger@pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Alte Surbtalstrasse 26 
5305 Unterendingen 
056 242 11 30 
info@pastoralraum-s-w.ch

www. pastoralraum-surbtal- 
wuerenlingen.ch

Pastoralraum Surbtal-Würenlingen
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Pastoralraum Surbtal-Würenlingen

Unterendingen – St. Georg

Pfarreiseelsorger
Franz-Josef Günther 
079 518 61 03 
seelsorger@pfarrei-unterendingen.ch

Sekretariat
Valentina Werder 
Alte Surbtalstrasse 26 
5305 Unterendingen 
Dienstag und Freitag 9.00-11.00 Uhr 
056 242 11 30 
sekretariat@pfarrei-unterendingen.ch 
Natel für Todesfälle 079 518 61 03

www. pfarrei-unterendingen.ch

Sekretariat  
Unterendingen

Wir freuen uns, dass Valentina Werder wieder 
da ist und das Sekretariat übernommen hat 
und danken Zita Deppeler vielmals für ihre 
kurzfristige Übernahme des Sekretariats. 
Die Öffnungszeiten bleiben bei Dienstag und 
Freitag von 9-11 Uhr.

Pastoralraumgot-
tesdienst und Feier 
200-Jahre-Jubiläum  
Kirche Unterendingen

Sonntag, 27. Oktober 10.30 Uhr Kirche Un-
terendingen
Es sind alle zu einem besonderen Pastoral-
raumgottesdienst eingeladen. Seit vielen Jah-
ren feiern die Pfarreien einen besonderen 
gemeinisamen Gottesdienst, bei dem die Chö-
re und viele Engagierte mitwirken. Zugleich 
feiert man dieses Jahr auch noch das 200-jäh-
rige Bestehen des Kirchgebäudes in Unteren-
dingen. Nach dem Gottesdienst sind alle herz-
lich zum Apéro riche eingeladen. Ebenfalls 
gibt es die Möglichkeit an verschienenden 
Führungen in und um die Kirche teilzuneh-
men.

Allerheiligen

In besonderer Weise gedenken wir den Ver-
storbenen, von denen wir seit dem 1. Novem-
ber 2023 Abschied nehmen mussten:
Elda Büchi-Zaia, Karl Albert Müller, Emilie 
Mühlebach, Ewald Birrer, Heidi Schwarz, Ro-
ger Wyss, Silvia Spuler, Johanna Gnos, Roman 
Hediger, Ruth Keller und Urs Bächli. 
Das Totengedenken findet am 1. November um 
14 Uhr in der Kirche Unterendingen statt. 

Stellenanzeige Abwartin 
oder Abwart

Wir suchen per 1. Januar 2025 oder nach Ver-
einbarung eine Abwartin oder Abwart mit 
einem Stellenpensum von ca. 10%. 
Das ganze Inserat finden Sie auf www.pfarrei-
unterendingen.ch.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
18.00	 Kapelle Tegerfelden

Eucharistiefeier (G. Domanski)

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Kirche Unterendingen

Eucharistiefeier (G. Domanski) 
Gedächtnis für Alois Birchmeier 
Kollekte: MISSIO

Montag, 21. Oktober
17.00	 Kirche Unterendingen

Rosenkranz

Mittwoch, 23. Oktober
08.00	 Kapelle Tegerfelden

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (FJ. Günther)

19.00	 Kirche Unterendingen
Begegnung mit dem Firmspender 
(FJ. Günther, J. Meury, G. 
Domanski, M. Sicker, M. Hüttner 
und alle Firmanden aus dem 
Pastoralraum)

Sonntag, 27. Oktober
10.30	 Kirche Unterendingen

Pastoralraumgottesdienst und 
Jubiläum Kirchenbau 
(alle Seelsorger). Die Kirchenchö-
re aus dem Pastoralraum singen 
zusammen. Nach dem Gottes-
dienst Apéro riche und Teilnahme 
Führungen 
Kollekte: KRSD

Montag, 28. Oktober
16.30	 Kirche Unterendingen

Rosenkranz

Mittwoch, 30. Oktober
08.00	 Kapelle Tegerfelden

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (O. Strüber)

Freitag, 1. November
Allerheiligen
14.00	 Kirche Unterendingen

Totengedenken (FJ. Günther) 
der Kirchenchor singt 
Kollekte: Hospiz Aargau/Brugg

Veranstaltungen

Freitag, 18. Oktober
19.30	 Pfarreisaal Unterendingen, 

Herbstlager Unterendingen: 
Diaabig Lager 2024
Das Leitungsteam lädt zum 
jährlichen Dia-Abend ein. 

Freitag, 25. Oktober
18.00	 Pfarreisaal Unterendingen, 

Kerzenziehen
Preis nach Kerzengewicht. Für 
Getränke und Kuchen ist gesorgt.

Samstag, 26. Oktober
13.00	 Pfarreisaal Unterendingen, 

Kerzenziehen
Preis nach Kerzengewicht. Für 
Getränke und Kuchen ist gesorgt.

Donnerstag, 31. Oktober
19.30	 Pfarreiheim Unterendingen, 

Frauenbund Unterendingen: 
Lesezirkel
Kontaktperson Lydia Spuler
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Ehrendingen – St. Blasius

Diakon
Ottmar Strüber 
078 745 55 05 
seelsorger@pfarreiehrendingen.ch

Sekretariat
Iris Kaufmann 
Dorfstrasse 23, 5420 Ehrendingen 
Dienstag und Mittwoch 
9:00 – 11.30 Uhr /14:00 – 16.30 Uhr 
056 222 49 85 
sekretariat@pfarreiehrendingen.ch

www. pfarreiehrendingen.ch

Religionsunterricht 6. und 
7. Klasse

Spannender Postenlauf auf dem jüdischen 
Kulturweg
Im Rahmen des Religionsunterrichts war die 
6./7. Klasse am Mittwochnachmittag auf dem 
Jüdischen Kulturweg in Endingen unterwegs. 
Der spannende Postenlauf ermöglichte es, die 
jüdische Geschichte auf spielerische Weise zu 
entdecken und zu erleben. 
Die Route führte von der Synagoge zur Schu-
le, zur Mikwe, zum Schlachthaus, zum Dop-
peltürhaus und wieder zurück zur Synagoge. 
Ein herzliches Dankeschön an Désirée Wen-
zinger für diesen informativen Nachmittag 
und ein grosses Lob an die 6./7. Klasse für ihr 
begeistertes Mitwirken. 
Jeannine Meury, Katechetin

Vorankündigung: Jubla 
Gottesdienst

Am Samstag, 2. November um 17 Uhr findet 
der Jugendgottesdienst statt, welcher von der 
Jubla gestaltet wird. Anschliessend werden 

die neuen Kinder in die Schar aufgenommen 
und Fotos des Sommerlagers gezeigt.

Unsere Verstorbenen

Seit dem 1. November 2023 sind in unserer 
Gemeinde folgende Personen verstorben:
Gabriela Stäuber, 1950	 †16.11.2023
Anna Frei, 1934		  †25.11.2023
Johanna Knapp, 1939	 †14.12.2023
Martha Frauchiger, 1930	 †19.12.2023
Paul Schwitter, 1935 	 †30.12.2023
Niklaus Frei, 1944	 †18.01.2024
Anka Radmanovic, 1939	 †03.02.2024
Rosmarie Häfliger, 1936	 †23.04.2024
Alice Duttwiler, 1939	 †06.06.2024
Edmund Duttwiler, 1943	 †26.06.2024
Ursula Frei, 1947	 †04.07.2024
Josef Frei, 1940 		 †15.07.2024
Anna Frei, 1934		  †21.07.2024
Martha Anderes, 1924	 †06.08.2024
Alfons Schmid, 1940 	 †09.09.2024
Im Gottesdienst wird für jeden Verstorbenen 
eine Kerze angezündet, welche die Angehöri-
gen danach mit aufs Grabe nehmen können. 

Gottesdienste

Sonntag, 20. Oktober
10.30	 Ehrendingen

Familiengottesdienst mit F.J. 
Günther, D. Dubois, J. Meury und 
den Erstkommunionkindern.  
Kollekte: Ausgleichfonds Weltkir-
che - MISSIO 
Jahrzeit für Franz Duttwiler, 
Edith + Walter Amrein-Syfrig, 
Erika Frei-Suter 
anschl. Chilekafi im Zentrum

Donnerstag, 24. Oktober
10.45	 Alterszentrum Breitwies

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (O. Strüber) 

Samstag, 26. Oktober
12.30	 St. Georg, Unterendingen

Pastoralraum-Gottesdienst, 
musikalisch begleitet von allen 
Kirchenchören des Pastoralraums

Donnerstag, 31. Oktober
10.45	 Alterszentrum Breitwies

Eucharistiefeier (G. Domanski)

Freitag, 1. November
Allerheiligen
14.00	 Ehrendingen

Totengedenkfeier 
Kollekte: geistl. Begleitung der 
zukünftigen Seelsorger

Veranstaltungen

Samstag, 19. Oktober
09.30	 Turnhalle Lägernbreite, FiZ: 

Kinderartikel/Spielwarenbörse
Die Kinder verkaufen Spielzeug, 
die Erwachsenen gut erhaltene 
Kinderartikel. Es hat auch einen 
Verpflegungsstand. Kommen Sie 
vorbei und schauen Sie selbst. 

Mittwoch, 23. Oktober
09.00	 ökum. Zentrum, Moka-Träff

Jung und Alt treffen sich zum 
Kaffee trinken und sich austau-
schen. 

Donnerstag, 24. Oktober
20.00	 ref. Kirche, Ökum. Bibelabend

Diesmal werden wir Spr. 30,15-33: 
Die Zahlensprüche genauer 
anschauen und darüber diskutie-
ren. 

Freitag, 25. Oktober
19.00	 ökum. Zentrum, Die Zyklus-Show

Die angemeldeten Eltern und 
Mädchen treffen sich zum 
Workshop «Die Zyklus-Show»

Dienstag, 29. Oktober
12.00	 Alterszentrum Breitwies, 

Senior:innen am Mittag
Für die angemeldeten Senior:innen
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Lengnau-Freienwil – St. Martin

Pfarrer
Gregor Domanski 
079 349 68 95 
seelsorger@pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Sekretariat
Sonja Gehr, Kirchweg 6, 5426 Lengnau 
Mittwoch und Freitag 8.30–11.30 Uhr 
056 241 14 00 
sekretariat@pfarrei-lengnau-freienwil.ch 
Fahrdienst 079 677 35 67 
Andrea Thörig

www. pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Begegnung mit dem  
Firmspender

Mittwoch, 23. Oktober 2024, 19 Uhr,  
in der Kirche St. Georg Unterendingen
Die Firmandinnen und Firmanden treffen 
ihren Firmspender Weihbischof Josef Stübi. 
Wir wünschen ihnen eine interessante und 
lehrreiche Begegnung.

Gemeinsamer Gottes-
dienst im Pastoralraum

Sonntag, 27. Oktober 2024, 10.30 Uhr
in der Kirche St. Georg in Unterendingen

Totengedenkfeier an  
Allerheiligen

Lengnau: Freitag, 1. November, 10.30 Uhr

In besonderer Weise gedenken wir gemeinsam 
der Verstorbenen, von denen wir seit Aller-
heiligen 2023 Abschied nehmen mussten:
 
Alois Simon Laube
02.03.1947 - 27.01.2024
Margarete Michaela Schweri-Haller 
01.02.1930 - 17.03.2024
August Pius Schubiger
19.05.1945 - 24.04.2024
Maria Magdalena Jeggli-Leuzinger
29.08.1934 - 25.04.2024
Bernadette Bucher-Hediger
09.04.1952 -09.05.2024
Johann Josef Widmer
26.05.1924 - 13.06.2024
Wilhelm Abegg
31.07.1938 - 03.07.2024
 
Für jeden Verstorbenen wird eine Kerze an-
gezündet, welche den Angehörigen anschlies-
send übergeben wird.
Für einen Fahrdienst melden Sie sich bitte bei Andrea 
Thörig, 079 677 35 67.

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Donnerstag, 14. November, 19.30 Uhr
Die Kirchenpflege lädt alle Stimmberechtigten 
der Kirchgemeinde Lengnau-Freienwil herz-
lich zur Kirchgemeindeversammlung ein. Die 
Unterlagen mit Traktanden wurden fristge-
recht verschickt.
Weitere Exemplare liegen in der Kirche auf.

Adventsweg 2024

Der Frauenverein organisiert auch dieses 
Jahr wieder einen Adventsweg, bei welchem 
jeden Abend ein neues, leuchtendes Fenster 
eröffnet wird.
Wer gerne ein Adventsfenster gestalten möch-
te, wendet sich bis 24. Oktober an Erika  
Müller-Benz, 056 282 01 92, anderi@gmx.ch 
oder Susanne Sidler, 043 422 85 35, susanne.
sidler@gmail.com. Die Route verläuft über die 
Vogelsangstrasse - Euelgrabe - Rebenstrasse 
- Sonnenrainweg - Bergstrasse (oberer Teil) - 
Sternenstrasse.
Frauenverein Lengnau-Freienwil

Gottesdienste

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Kapelle Freienwil

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (F.-J. Günther) 
Gedächtnis für Eugen Burger- 
Suter, Rosmarie Burger, Lucie 
Burger, Elsy Burger-Burger 
Kollekte: Missio

10.30	 Kirche Lengnau
Eucharistiefeier (G. Domanski) mit 
Ministranten Aufnahme, umrahmt 
vom Gospelchor 
Jahrzeit für Theresia Suter- 
Köferli, Paula und Ernst Schmid-
Kees 
Kollekte: Missio

Montag, 21. Oktober
16.00	 Kapelle Freienwil

Rosenkranz
17.00	 Kirche Lengnau

Rosenkranz

Donnerstag, 24. Oktober
19.00	 Kapelle Husen

Eucharistiefeier (G. Domanski)

Montag, 28. Oktober
16.00	 Kapelle Freienwil

Rosenkranz
17.00	 Kirche Lengnau

Rosenkranz

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Kapelle Freienwil

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (O. Strüber)

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.30	 Kirche Lengnau

Eucharistiefeier mit Totenge-
dächtnis (G. Domanski), anschlies-
send Gräbersegnung auf dem 
Friedhof 
Kollekte: Missio
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Würenlingen – St. Michael

Seelsorger
Marcus Hüttner 
056 281 18 24 
seelsorger@pfarrei-wuerenlingen.ch

Sekretariat
Anita Spannagel 
Kirchweg 10, 5303 Würenlingen 
Montag, Dienstag und Freitag 
8.30–11.00 Uhr 
Montag 14.30–18.00 Uhr 
056 281 11 28 
sekretariat@pfarrei-wuerenlingen.ch

www. pfarrei-wuerenlingen.ch

Neuwerbung

Traditionell trifft sich die Gruppe der Kinder, 
die im Frühjahr ihre Erstkommunion feierten, 
im neuen Schuljahr nochmals zu einem feinen 
Pizza-Znacht.
Zusammen mit unserem Oberministranten 
Philipp nutze ich die Gelegenheit, um diesen 
Kindern den Ministrantendienst näher zu 
bringen: 
Sie schlüpfen ins Ministrantengewand, neh-
men auf den Stühlen im Altarraum platz, ver-
suchen ihr Können mit den Altarglöckchen, 
usw. 
Den Abschluss bildet dann stets ein kurzer 
Blick ins Turmzimmer mit dem Kirchenschatz 
– und wer weiss, vielleicht konnten Philipp 
und ich das Interesse wecken und wir dürfen 
bald ein paar «neue Minis» in unserer Pfarrei 
begrüssen?!
Marcus Hüttner

Allerheiligen/Kinderfeier

Wir gedenken unserer Verstorbenen, von wel-
chen wir seit dem 1. November 2023 Abschied 
nehmen mussten:
Othmar Strebel, Ninfa Matranga Ceravolo, 
Verena Anna Kaiser, Ciro-Antonio-Vito D'Elia, 
Bruno Merki, Ernst Lang, Edith Kalt, Eugen 
Schneider-Köppel, Ernst Birchmeier, Klara 
Thuli, Rosmarie Somm, Erika Paula Maurer, 
Ida Meier-Meier, Hans Zehnder, Mathilde 
Birchmeier, Klara Suter-Meier, Franz Frei, Pas-
quale Petraccaro, Leo Birchmeier, Peter Frei, 
Rosa Birchmeier, Lidia Rennhard
Gleichzeitig zum Gottesdienst in der Kirche, 
wird eine kindgerechte Feier im Pfarreiheim-
saal angeboten.

KGV 06.11.2024

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Im heutigen Lichtblick finden Sie die Einla-
dung zur Kirchgemeindeversammlung.
Weitere Exemplare liegen in der Kirche auf 
oder können kostenlos beim Sekretariat be-
stellt werden.
Den Stimmrechtsausweis erhalten Sie direkt 
vor der Versammlung. Bitte nehmen Sie einen 
amtlichen Ausweis mit!
Die Kirchenpflege Würenlingen freut sich, 
möglichst viele interessierte stimmberechtig-
te an der diesjährigen Kirchgemeindversamm-
lung begrüssen zu dürfen.

Seelsorger abwesend

Vom 24. - 26. Oktober ist unser Seelsorger
Marcus Hüttner abwesend.
Bitte beachten Sie die Ansage auf dem Band.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
18.00	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner) 
musikalisch mitgestaltet vom 
Kirchenchor 
Dreissigster: Peter Frei 
Kollekte: MISSIO

Dienstag, 22. Oktober
09.00	 Kirche

Eucharistiefeier (G. Domanski)

Donnerstag, 24. Oktober
19.30	 Kirche

Rosenkranz

Freitag, 25. Oktober
10.00	 Altersheim WirnaVita

Reformierter Gottesdienst

Dienstag, 29. Oktober
09.00	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner / 
Pfarreirat) Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder der 
Frauengemeinschaft 
anschliessend Kaffee und Gipfeli

Donnerstag, 31. Oktober
17.00	 Kirche

Rosenkranz 
über die Wintermonate beginnen 
wir wieder um 17 Uhr!

Freitag, 1. November
Allerheiligen
14.00	 Kirche

Totengedenken (M. Hüttner) 
musikalisch mitgestaltet vom 
Kirchenchor 
danach Gräbersegnung - die 
Musikgesellschaft spielt zu Ehren 
der Verstorbenen auf dem 
Friedhof 
Kollekte: Die Dargebotene Hand

14.00	 Pfarreiheimsaal
Gottesdienst mit allen 
Kinderfeier zu Allerheiligen
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Erstkommunionkinder auf 
dem Bauernhof

Brot selber machen, vom Weizenkorn bis zum 
duftenden Brot, Traubensaft selber pressen. 
Erfahrungen machen mit den ganz realen 
Symbolen der Erstkommunion. 
Das können unsere Erstkommunionkinder 
dieses Jahr.
 
Sie reisen mit den Katechetinnen und einigen 
Eltern zum Bauernhof von Vroni Peterhans, 
die im Schweizerischen Katholischen Frauen-
bund und bei oeku – Kirche und Umwelt aktiv 
ist. 
 
Aufgrund der Grösse der Gruppe aus dem gan-
zen Pastoralraum wird das in zwei Gruppen 
durchgeführt und zwar am Samstag, 19. Ok-
tober und am Mittwoch, 23. Oktober. 
Begleiten Sie die Kinder doch im Gebet.

Firmandachten mit der 
ganzen Gemeinde

Im September sind Jugendliche aus unserem 
Pastoralraum auf den gemeinsamen Firmweg 
gestartet.
 
Zu diesem Weg gehört auch, dass sie mitein-
ander Andachten in allen Kirchen unseres 
Pastoralraums gestalten und feiern.
 
Über die Firmand*innen, ihre Familien und 
Freund*innen hinaus laden wir dazu herzlich 
jeweils die ganze Gemeinde ein.
 
Feiern Sie mit den Jugendlichen zusammen. 
Geniessen Sie es, unsere Kirchen voller junger 
Menschen zu erleben. Lassen Sie sich auf deren 
kreative Gestaltungsideen für diese Andach-
ten ein. Machen Sie aus den Abendandachten 
die Feiern der ganzen Gemeinde.
 
Es beginnt am Sonntag, 20. Oktober um 19.00 
Uhr in der Kirche Leuggern und geht am 
Sonntag, 10. November um 19.00 Uhr in der 
Kirche Kleindöttingen weiter. Weitere An-
dachten und Einladungen folgen.
 
 
 
 
 

Pfarreien

Döttingen St. Johannes Evangelist 
Klingnau St. Katharina 
Koblenz St. Verena 
Kleindöttingen St. Antonius 
Leuggern St. Peter und Paul 
Leibstadt St. Fridolin 
Schwaderloch St. Antonius

Kontakte

Pastoralraumleitung
Sabine Tscherner 
sabine.tscherner@kath-aare-rhein.ch 
Thomas Scheibel 
thomas.scheibel@kath-aare-rhein.ch 
Daniela Kalt, Leitungsassistenz 
pastoralraum@kath-aare-rhein.ch

Seelsorgeteam
Isidore Nwanaju 
isidore.nwanaju@kath-aare-rhein.ch 
Aline Mumbauer 
aline.mumbauer@kath-aare-rhein.ch 
Peter Zürn 
peter.zuern@kath-aare-rhein.ch 
Karin Klemm 
karin.klemm@kath-aare-rhein.ch 
Silvia Hergöth 
silvia.hergoeth@kath-aare-rhein.ch 
Clia Bugmann 
clia.bugmann@kath-aare-rhein.ch

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Pastoralraum 
Aare-Rhein

Pastoralraum Aare-Rhein
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«Da berühren sich Himmel 
und Erde …»

Beim ersten «Sing mit!»-Gottesdienst am Vor-
abend des Erzengel-Festes standen die Engel 
als Boten zwischen Himmel und Erde im Mit-
telpunkt.

Sabine Tscherner und Thomas Scheibel woll-
ten mit diesem neuen Gottesdienstformat vor 
allem Frauen und Männer ansprechen, die 
gerne singen und die vielen schönen Lieder 
im neuen «Sing mit!»-Liederbuch kennenler-
nen möchten.
 
So nutzten rund 20 Sängerinnen und Sänger 
die Möglichkeit, bereits eine Stunde vor Got-
tesdienstbeginn die Lieder gemeinsam zu 
proben. Entsprechend kraftvoll, freudig und 
überzeugend erklangen die Melodien dann 
auch später im Gottesdienst.
 
Ein weiterer «Sing mit!»-Gottesdienst ist zum 
Sonntag der Weltmission am Samstag, 26. 
Oktober um 18 Uhr in der Kirche St. Verena 
in Koblenz geplant. Auch hier werden die Lie-
der ab 17 Uhr gemeinsam eingeübt. Im neuen 
Jahr sollen weitere «Sing mit!»-Gottesdienste 
stattfinden.

Nacht der Lichter

Wie in Taizé treffen sich auch in unserer Re-
gion einmal im Jahr Christ*innen aller Kon-
fessionen von beiden Seiten des Rheins, um in 
vielen verschiedenen Sprachen für Frieden 
und Versöhnung zu beten. Diese meditative 
Feier mit Kerzen, Musik, Gebeten und Stille 
wird schon seit 2005 von kirchlichen Mitar-
beitenden aus der ganzen Region an wechseln-
den Orten gestaltet.
 
Wer bekannte und neue Gesänge aus Taizé im 
Voraus mehrstimmig üben möchte, kann beim 

«Sing mit!»-Projekt mitmachen und eine oder 
mehrere der folgenden Proben besuchen:
 
Montag, 4. November, 20-21 Uhr
Katholisches Gemeindehaus Waldshut
 
Mittwoch, 6. November, 20-21 Uhr
«Johanniter» Klingnau
 
Freitag, 15. November, 20-21 Uhr
Pfarreiheim «Lupe» Leuggern
 
Mittwoch, 20. November, 19 Uhr
Generalprobe in der Antoniuskirche Kleindöt-
tingen
 
Die Noten kann man schon jetzt von unserer 
Homepage als pdf-Dokument herunterladen. 
Zur Vorbereitung kann man ebenfalls die Auf-
nahmen der einzelnen Gesänge anhören und 
üben.

Informationsveranstal-
tung zur ForModula- 
Ausbildung Katechet*in

Würden Sie gerne Kinder auf ihrem religiösen 
Lebensweg begleiten, sie auf Sakramente wie 
Erstkommunion und Versöhnung vorbereiten 
und mit ihnen feiern? 
 
Es gehört zu den wichtigsten (und schönsten) 
Aufgaben in der Kirche, Kindern und Jugend-
lichen von unserem Glauben und von unserer 
Hoffnung zu erzählen und so Traditionen wei-
terzugeben und neue, stimmige Rituale zu 
entwickeln.
 
Die meisten Frauen und Männer, die diese 
Aufgabe in unseren Pfarreien übernehmen, 
haben die 2-3-jährige berufsbegleitende Aus-
bildung zur Katechetin/ zum Katecheten nach 
ForModula absolviert, die zu einem schweiz-
weit anerkannten Abschluss führt. 
 
Die Fachstelle Katechese führt am Dienstag, 

15. Oktober von 19 bis 20 Uhr eine Online-
Informationsveranstaltung für alle Interes-
sierten durch. Für die Teilnahme ist eine An-
meldung bis Montag, 14. Oktober notwendig: 
katechese@kathaargau.ch, T 062 836 10 63, 
www.aareka.ch
 

Ich sitze bei dir

Ich sitze bei dir. Lausche deiner Stimme.
Welch langes Leben. Ein einfaches Leben. Ein 
schweres Leben.
Du nimmst mich mit in eine andere Zeit.
Kratzende Strümpfe. Kleine Freiheiten. Gros-
se Träume.
Du – gingst deinen Weg.
 
Ich sitze bei dir. Betrachte deine Hände.
Dein Leben wird greifbar. Dein Mühen und 
Sorgen.
Unermüdliches Engagement für die Deinen. 
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Unter-
gang.
Ein unendlich langer Tisch. Alle fanden Platz.
Du – warst da.
 
Ich sitze bei dir. Sehe dir in die Augen.
Funkeln und eine Priese Schalk. Erinnerun-
gen, die beglücken.
Ein Kinderstreich. Der erste Tanz. Eine ein-
malige Reise.
Weisheit und Wissen. Reichtum der Erfah-
rung. Frau sein. Mutter sein. Grossmutter sein.
Du – hast gelebt.
 
Ich sitze bei dir. Spüre deine Herzensgüte.
Du und deine Gefährtinnen habt so viel ge-
geben. Voller Liebe und Stärke.
Quelle des Lebendigen. Ohne euch wäre heu-
te kein wir.
Dankbarkeit. Ja, Ehrfurcht.
Ihr – seid uns vorangegangen.

Spiritueller Gedanken von Noemi Honegger
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Pastoralraum Aare-Rhein

Döttingen – St. Johannes Evangelist

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Aline Mumbauer 
aline.mumbauer@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Gisela Keller 
Chilbert 24, 5312 Döttingen 
056 245 11 10 
doettingen@kath-aare-rhein.ch 
Dienstag bis Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Allerheiligengottesdienst

Am 1. November findet bei uns in Döttingen 
ein Gottesdienst zu Allerheiligen statt. Unse-
re Katechetinnen Cornelia Crameri, Manuela 
Nef und Seelsorgerin Aline Mumbauer gestal-
ten diese Feier, welche als Familiengottes-
dienst für den Pastoralraum konzipiert ist. Im 
Blick sind dabei besonders die Kinder des Re-
ligionsunterrichtes von der 1. bis zur 6. Klas-
se. Natürlich sind alle eingeladen, mitzufeiern.

Totengedenkfeier

Die Totengedenkfeier mit anschliessendem 
Gräberbesuch findet bei uns am Sonntag, 3. 
November, um 14 Uhr, statt. Die Feier wird 
musikalisch mitgestaltet durch die Brass Band 
Döttingen-Leibstadt-Leuggern. Im Anschluss 
lädt der Frauenbund Döttingen ins delta ein 
zu Kaffee und Kuchen. 
Wünschen Sie, dass die Namen Ihrer lieben 
Verstorbenen ebenfalls verlesen werden und 
eine Kerze entzündet wird, auch wenn der 
Todesfall schon länger als ein Jahr zurück-
liegt? Dann melden Sie sich bei uns auf dem 
Sekretariat. Gerne werden wir Ihren Wunsch 
berücksichtigen.

 Pfarreiratstagung

An alle ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der 
Gruppierungen unserer Pfarrei: Die Pfarrei-
ratstagung zum Thema «Familienfreundliche 

Räume» findet statt am Samstag, 9. November, 
von 9 bis 14 Uhr. An- oder Abmeldungen bis 
Montag, 28. Oktober, an Markus Schifferle 
(079 505 12 49/m.schifferle@gmx.ch). Die Ein-
ladungen wurden im Vorfeld verschickt.

Chnopfhöck

Herzliche Einladung zum Chnopfhöck im del-
ta am 22. Oktober, von 15 bis 17 Uhr, für Kin-
der von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleitperso-
nen. 

Wort und Musik

Musik des Frühbarock

Am 25.Oktober, um 19 Uhr, findet ein Wort 
und Musik-Abend zum Thema "Musik des 
Frühbarocks" statt. Yvonne Canonica spielt 
die Traversflöte und Stefan Müller musiziert 
an der Chororgel und am Claviorganum. Die 
Instrumente sind im Stile des 17./ 18. Jahr-
hunderts erbaut. Es erklingen Werke von Fre-
scobaldi, Castello, Froberger und anderen 
Meistern. Diese Epoche steht am Anfang des 
17. Jahrhunderts und löste die streng regulier-
te Musik der Spätrenaissance ab. Theatrali-
sche Gesten, phantasievolle Melodik, agogisch 
freie Agogik und extravagante harmonische 
Wendungen machen das Hörerlebnis zu einem 
abwechslungsreichen Genuss. 
Im Herbst kehren die Menschen nach dem ge-
selligen Sommer wieder mehr in die eigenen 
vier Wände zurück. Die Texte von Sonja Rubin 
nehmen das Nachdenkliche und Ruhende des 
Herbstes auf. Sie laden ein, im eigenen Leben 
und den existenziellen Fragen des Lebens zu 
verweilen. Die «Wort und Musik-Feier» bietet 
Raum für Menschen, die spirituell suchend 

sind und sich gerne von Musik und wenigen 
Worten dabei inspirieren lassen.

Unsere Katechetinnen in 
Ausbildung laden ein …

21. Oktober, 19.30 Uhr, Antoniuskirche 
Kleindöttingen

Manchmal scheint der Alltag endlos lang, laut, 
voll und anstrengend zu sein. Dann sehnen 
sich viele nach Halt, Ruhe, Stille und Gelas-
senheit. Hast du dir schon mal überlegt, wie 
du mit einem einfachen Hilfsmittel in kurzer 
Zeit in die Stille findest? Oder was dir helfen 
kann einen Moment Inne zu halten und im 
Hier und Jetzt anzukommen? Hast du dir 
schon mal überlegt, was deine Perlen des Le-
bens sind? 
Zusammen entdecken wir diese Perlen und 
binden zusammen ein Armband, das dir im 
Alltag helfen kann, dich an die Perlen des Le-
bens zu erinnern - an die Stille, die Ruhe, das 
Innehalten! Danach sind alle zu einem kleinen 
Apéro eingeladen.
Es freuen sich auf viele Teilnehmer*innen die 
beiden Katechetinnen in Ausbildung, Cornelia 
Crameri und Manuela Nef. Letztere nimmt 
sehr gerne Anmeldungen entgegen. Es wird 
ein Unkostenbeitrag von Fr. 15.- am Anlass 
selber eingezogen.
Anmeldung: 079 690 50 54/manuela.nef@
kath-aare-rhein.ch. Auch für spontan Ent-
schlossene hat es noch Platz.
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Pastoralraum Aare-Rhein

Klingnau – St. Katharina

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Peter Zürn 
peter.zuern@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Regina Erhard 
Sonnengasse 28, 5313 Klingnau 
056 245 22 00 
klingnau@kath-aare-rhein.ch 
Montag, Mittwoch 9.00–11.00 Uhr 
Freitag 15.00–17.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Einladung zur Sonntigsfiir

Alle Kinder (Kindergarten bis 3. Kl.) laden wir 
herzlich zur Sonntigsfiir ein! Wir treffen uns 
am 27. Oktober um 10.30 Uhr vor dem Johan-
niter. Das Thema dieser Sonntigsfiir ist «Ein-
zigartig – ich bin einzigartig». Gott hat uns 
alle gemacht und die Verschiedenheit oder 
Andersartigkeit hat einen bestimmten Zweck. 
Lasst uns überlegen, warum wir einzigartig 
sind. Lasst uns gemeinsam eine herzerwär-
mende Geschichte hören über die Stärke jedes 
Einzelnen. Und was entwickelt sich für eine 
Kraft, wenn wir diese Andersartigkeit zusam-
mentun und gemeinsam nutzen? Wir basteln 
auch etwas herbstlich «Einzigartiges». Alle 
sind willkommen, mitzumachen! Verabschie-
dung: 11.30 Uhr. Wir freuen uns auf Euch! Bei 
Fragen: B. Moor-Grillo, 079 757 79 75. 

Totengedenken und  
Gräbersegnung

Am 27. Oktober laden wir um 14 Uhr zum 
Totengedenken in die Stadtkirche ein. Die 
Stadtmusik Klingnau und Dessislava Haefeli 
werden die Feier musikalisch mitgestalten. Für 
unsere Verstorbenen beten wir: «Herr, gib ih-
nen die ewige Ruhe – Und das ewige Licht 
leuchte ihnen». Edward Elgar, Komponist, hat 
dazu ein Orchesterstück gemacht. Dieses 
Stück unter dem Titel «lux aeterna» werden 
wir beim Totengedenken in einem Zusammen-
spiel unserer Organistin Dessislava Haefeli 
mit der Stadtmusik Klingnau hören. Eine be-
sondere Bereicherung unseres Totengeden-

kens. Anschliessend auf dem Friedhof, werden 
wir ebenfalls der Verstorbenen gedenken und 
die Gräber segnen. Unsere im vergangenen 
Jahr verstorbenen Angehörigen sind:	  
 
Adelheid Erne, Daniel Theiler, 	  
Manfred Schleuniger, Hermann Eggspühler, 	 
Rosa Moto Di Santo, Paul Frei, Volkmar Filus, 
Herbert Domke, Maria Pepa Suter, 	  
Blanka Baumgartner, Silvia Vogler, 	  
Edith Schleuniger, Elena Suter, 	  
Giuseppina Panazzolo, Elsbeth Bolliger, 	  
Margaritha Keller, Priska Schraner.

Allerheiligen in Döttingen

Am 1. November um 9 Uhr laden Aline Mum-
bauer und unsere Katechetinnen Cornelia 
Crameri und Manuela Nef zum Allerheiligen-
Gottesdienst nach Döttingen. Die Feier ist als 
Familiengottesdienst für den Pastoralraum 
gestaltet. Besonders eingeladen sind die Schul-
kinder des Religionsunterrichts von der 1. bis 
zur 6. Klasse, aber auch ihre Familien, Kolle-
ginnen und Kollegen und die ganze Gemeinde. 
Alle Heiligen, das sind Junge und Ältere, kir-
chennahe und -ferne, die ganze bunte Vielfalt 
Gottes. In Klingnau fällt der Donnerstagsgot-
tesdienst am 31. Oktober deswegen aus.

Kürbisschnitzen

Wenn der Herbst Einzug hält, darf das be-
liebte Kürbissschnitzen vom Frauenbund 
Klingnau nicht fehlen. Wir treffen uns am 
Mittwoch, 30. Oktober, ab 14 Uhr im Johan-
niter. Schnitzwerkzeug, Löffel, Messer usw. 
bringt jeder selbst mit. Anmeldung: frauen-
bund-klingnau@gmx.ch, per WhatsApp unter 
079 785 59 08 an Isabel Gloor Meier, mit Ver-
merk der Anzahl Kürbisse. Die Kürbisse geben 
wir zum Selbstkostenpreis abr. Wir freuen uns, 
wenn auch dieses Jahr lustige und gruslige 
Kürbisse die Nacht erleuchten und den Kin-
dern den Weg zu den Süssigkeiten weisen.

Nachhaltigkeitsmärt und 
Film zur Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsmärt	  
25. Oktober, 16–19 Uhr, Kirchplatz
Neu bei diesem Märt: Kinder können Spiel-
sachen mitbringen und an einem Stand der 
Nachhaltigkeitsgruppe tauschen.	  

Film zur Nachhaltigkeit	  
28. Oktober, 19 Uhr, Johanniter
Klimawandel, Artensterben, Finanzkrisen, 
Verkehrskollaps, Energieverschwendung – es 
läuft so vieles falsch. Wie wird die Welt für 
unsere Kinder und für kommende Generatio-
nen aussehen, wenn wir einfach so weiter-
machen wie bisher? Wir laden zum Film und 
zum Gespräch.
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Pastoralraum Aare-Rhein

Koblenz – St. Verena

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Sabine Tscherner 
sabine.tscherner@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Käthi Graf-Jauch 
Schulstrasse 9, 5322 Koblenz 
056 246 16 16 
koblenz@kath-aare-rhein.ch 
Mittwoch, Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Chilekafi

Wir freuen uns, Sie am 23. Oktober, 27. No-
vember und 18. Dezember nach den Mittwoch 
Gottesdiensten zu unserem Chilekafi einzu-
laden. Geniessen Sie miteinander einen feinen 
Kaffee oder Tee in geselliger Runde und netten 
Gesprächen.

Am Sonntag der Weltmission am Samstag, 26. 
Oktober um 18 Uhr findet in Koblenz der 
zweite «Sing mit!» Gottesdienst statt. Auch 
hier werden die Lieder ab 17 Uhr gemeinsam 
eingeübt.
 
Haben Sie Freude am Singen ? Dann freuen 
wir uns mit Ihnen, Lieder von unserem neuen 
Gesangsbuch zu singen. 

Mitarbeitende Engel –  
unsere Besuchergruppe

Die Besuchergruppe von Koblenz unter der 
Leitung von Romi Bütler besucht alle über 80 
Jahre alten Kirchenangehörigen von Koblenz 
und überbringt ein kleines Geschenk und eine 
schöne gestaltete Karte. Wichtig ist aber der 
Kontakt zu den älteren Bewohnern. Die Be-
suchergruppe besteht aus 6 Personen aus der 
Gemeinde und hinter ihrem Engagement 
steckt viel Herzblut schon über mehrere Jah-
re. Eine kleine Aufmunterung und ein Ge-
spräch hilft schon vielen, den Alltag ein biss-
chen aufzuhellen und fast alle freuen sich auf 
die Abwechslung. Auch die «mitarbeitenden 
Engel» profitieren von den Besuchen und es 
gibt immer wieder viel zu erzählen von den 
Begegnungen mit den älteren Einwohnern.

 
Die Besuchergruppe trifft sich am 22. Oktober 
wieder um das neue Jahr zu besprechen. Neue 
Mitglieder in dieser Gruppe sind herzlich will-
kommen, da doch die Anzahl der älteren Be-
wohner steigt.
Gerne informieren wir Sie über die Aufgaben! 
Schauen Sie doch vorbei oder melden Sie sich 
bei Sabine Tscherner unter Tel. 079 255 38 19 
für weitere Infos.

Gedenkfeier für unsere 
Verstorbenen

Am Samstag 2. November um 16.00 Uhr ge-
denken wir unseren Verstorbenen mit einem 
Gottesdienst und anschliessendem Friedhofs-
gang mit Gräbersegnung. 

Wir mussten von folgenden Personen Ab-
schied nehmen.
† 28. Oktober 2023	 Hans Hofstetter
† 17. Juli 2024		  Alice Fedier
† 28. Juli 2024		  Hans Mühlebach
† 31. Juli 2024		  Annalis Walde
† 21. August 2024	 Giacomo Ruffino
† 11. September 2024	 Paul Mühlberg
† 27. September 2024	 Hans Lüthi

Oktobertage

wunderbar
voll Früchte
voll milden Lichts
voll weicher Sonne
Gold an den Bäumen
grosse Ernte
Gedenktag dessen
der Lieder sang für Sonne und Mond
Wasser und Wind
Erde und Feuer
Tier und Mensch

von Elisabeth Bernet

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Pastoralraum Aare-Rhein

Kleindöttingen – St. Antonius und Kapelle Böttstein

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: vakant 
 
Sekretariat: Karin Kalt 
Antoniusweg 16, 5314 Kleindöttingen 
056 245 33 27 
kleindoettingen@kath-aare-rhein.ch 
Dienstag 8.00–11.00 Uhr und 
14.00-16.00 Uhr  
Mittwoch, Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

"Überraschungen"
Zu diesem Thema findet am Sonntag, 27. Ok-
tober um 10 Uhr der Ökumenische Spazier-
gottesdienst statt. Die gemeinsame Wande-
rung folgt dem idyllischen Mühlebach entlang 
zu den Quellen Nünbrünnen. Die musikalische 
Flöten-Begleitung durch Yvonne Canonica ist 
eine der "Überraschungen" die hier schon mal 
verraten wird. 
Wer nicht so gut zu Fuss ist, kann eine der 
Fahrgelegenheiten ab der Kapelle Böttstein 
nutzen. 
Anschliessend lädt der Kapellenverein Bött-
stein zum Apéro vor der Kapelle ein. 
Programm an der Böttsteiner Chilbi von 11 
bis 17 Uhr:
- Freie Besichtigung "Grösstes Holzwasserrad 
Europas in einem Gebäude"
- Restauration bei der unteren Mühle: Suppe 
mit Spatz / Gemüsesuppe, Grill, Kuchen, 
9-Brünne Bier, lokale Weine
- für die Kleinen und Kleingebliebenen: Büch-
sen-Tschutten, Cornhole, Nagelbalken und 
Wisel's Geissen
- Hobby-Drechslerei Walter Schmid - der Ma-
cher vom "Bötti"
Am Stand der Hobby-Drechslerei Walter 
Schmid aus Villigen gibt es eine Produkteviel-
fallt zu entdecken. Dabei sind sicher auch die 
Freunde vom Bötti welcher im Film 'Bötti - der 

pfiffige Wassertropfen' als Hauptdarsteller, all 
seinen Mut zusammennahm, für seinen Ritt 
über das grosse Wasserrad. Nebst seinen 
Schwimmkünsten wirkt er als 'HAND-
SCHMEICHLER' auch beruhigend und wohl-
tuend. Probieren Sie es aus!
- Film "Bötti der pfiffige Wassertropfen" - je-
weils zur vollen Stunde
Ein Film über das Abenteuer vom Wassertrop-
fen Bötti, der sich riesig freut auf seinen Ritt 
des Lebens über das grösste Holzwasserrad 
von Europa und dabei fast... aber sehen Sie 
selbst!

Weihnachtsspiel an 
Heiligabend

Auch dieses Jahr wieder... 
Das Weihnachtsspiel an Heiligabend ist in 
Kleindöttingen eine gute Tradition, die wir 
auch nach dem Weggang von Christina Burger 
weiter pflegen wollen. Es soll in diesem Jahr 
an Heiligabend, 24. Dezember um 17 Uhr in 
der Antoniuskirche Kleindöttingen wieder 
ein Weihnachtsspiel geben. Erste Ideen sind 
schon vorhanden. Jetzt braucht es viele Frau-
en, Männer, Kinder und Jugendliche, die ger-
ne mithelfen, dass Weihnachten für alle An-
wesenden spürbar wird. Es gibt grössere und 
kleinere Rollen. Man braucht keine Erfahrung 
als Schauspieler*in. Es braucht etwas Mut und 
die Bereitschaft, an den notwendigen Proben 
ab November teilzunehmen (genauer Termin-
plan wird noch festgelegt). Natürlich suchen 
wir auch noch nach einem Hauptdarsteller 
(oder einer Hauptdarstellerin), der/die am 24. 
Dezember das Jesuskind verkörpert.
Wer mitmachen möchte, ist herzlich eingela-
den zu einem ersten Informations- und Ken-
nenlernanlass am Sonntag, 27. Oktober, 14-17 
Uhr im Pfarreizentrum Kleindöttingen. Bei 
Fragen melden Sie sich gerne bei Jugendseel-
sorger Thomas Scheibel thomas.scheibel@
kath-aare-rhein.ch oder 079 263 41 11.

Weihnachten für 
Rosedale

Unter der Obhut von Heimleiterin Lenzeni 
Kamwendo und ihrem Team werden zurzeit 
57 Waisenkinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene in Ausbildung im Midlands Chil-
dren’s Home Rosedale in Gweru/Zimbabwe 
professionell auf ein Leben in Selbständigkeit 
vorbereitet.
Ein ganz besonderer Anlass im Heim ist das 
Weihnachtsfest. Dafür schickt die Weltgruppe 
der Antoniuspfarrei jedes Jahr ein grosses 
Paket mit Sachspenden nach Gweru. Die Ga-
ben werden dort in die mitgelieferten Ge-
schenk-Täschli gepackt und anlässlich der 
Bescherung durch Santa Claus an alle Kinder 
und Jugendlichen verteilt. Die Freude darüber 
ist riesengross.
Fünf fleissige Oberstufen-Mädchen aus dem 
Pastoralraum Aare-Rhein haben im Rahmen 
eines Firmkurses für alle Kinder und Jugend-
lichen hübsche Geschenk-Täschli gestaltet. 
Diese wurden dem diesjährigen Weihnachts-
paket beigelegt. Vielen Dank für den tollen 
Dienst. 
Sach- und Geldspenden für Rosedale sind sehr 
willkommen. Mehr dazu unter www.rosedale.
ch/spenden

Totengedenkfeier

Vorinfo
Am Sonntag, 3. November findet die Toten-
gedenkfeier statt. Der Gottesdienst beginnt 
um 14 Uhr in der Antoniuskirche. Für alle im 
vergangenen Jahr Verstorbenen wird eine 
Kerze angezündet. Anschliessend werden auf 
dem Friedhof die Gräber gesegnet. 
Weitere Informationen finden Sie in der nächs-
ten Ausgabe von Lichtblick.
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Pastoralraum Aare-Rhein

Leuggern – St. Peter und Paul

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Isidore Nwanaju 
isidore.nwanaju@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Daniela Kalt 
Kirchplatz 7, 5316 Leuggern 
056 245 24 00 
leuggern@kath-aare-rhein.ch 
Geöffnet Dienstag 8.00–11.00 Uhr und 
14.00–16.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Chilbi – Kirchweihfest

Am 20. Oktober wird in der Kirche St. Peter 
und Paul in Leuggern die sogenannte «Chilbi» 
gefeiert.
Der Kirchenchor unter der Leitung von Alber-
to Rinaldi wird den festlichen Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. Der Chor singt die 
Messe von Max Filke: Missa in G-Dur, (In ho-
norem St. Caroli Borromaei) für gemischten 
Chor, Orgel und begleitet von vier Streichern.
 
Es freut uns auch, dass wir in diesem Gottes-
dienst Neo Teufel aus Gippingen durch die 
Taufe in unsere Gemeinschaft aufnehmen 
dürfen.
Im Anschluss an den Gottesdienst haben Sie 
die Möglichkeit bei Jungwacht und Blauring 
in der Lupe Spaghetti mit verschiedenen Sau-
cen zu essen. Mehr Infos im folgenden Artikel.

Es sind alle herzlich willkommen!

Spaghettiplausch 
20. Oktober 2024 
Pfarreiheim Lupe

Lagerrückblick Sommerlager 2024
Jungwacht und Blauring Leuggern
Ab 11.30 Uhr feine Spaghettis
Ab 13.00 Uhr alle 30 Minuten Lagerfilm

Jungwacht und Blauring Leuggern freut sich auf Ihren 
Besuch! 
Foto: pixabay

Allerheiligen –  
Totengedenkfeier

Im Gottesdienst vom 1. November um 14 Uhr 
werden wir einerseits an die vielen bekannt 
und unbekannten Heiligen denken, die in 
ihrem Leben Gott immer wieder neu gesucht 
haben. Andererseits werden wir aber auch an 
unsere Verstorbenen denken. Wir werden alle, 
von denen wir seit dem 1.11.2023 Abschied 
nehmen mussten, noch einmal namentlich 
nennen und für sie eine Kerze entzünden.
Unser Organist Markus Florian wird dieser 
Feier einen würdigen musikalischen Rahmen 
geben. 
Wenn es das Wetter zulässt, schliesst dieser 
Gottesdienst mit dem gemeinsamen Fried-
hofsbesuch und der Gräbersegnung ab.

Heizung in der Kirche

Die Temperatur in unserer Kirche wird nicht 
die eines Wohnzimmers sein. Wir wollen Ener-
giesparen und heizen deshalb reduziert.
Bitte machen Sie auch auswärts wohnende 
Angehörige, die z.B. zur Totengedenkfeier 
nach Leuggern kommen, darauf aufmerksam.
Wir danken für Ihr Verständnis. 

Weihnachts-Benefiz- 
Konzert mit  
I QUATTRO

Am Samstag, 30. November 2024 um 19 Uhr 
findet das Konzert "Winter Wonderland" statt. 
Ticketvorverkauf direkt bei Ticketcorner Tel. 
0900 800 800 (Fr. 1.19/Minute) sowie unter 
www.ticketcorner.ch oder via Website der Stif-
tung Kirche Leuggern: www.kirche-leuggern.
ch 

Schlusspunkt

Susanne spricht ihr Abendgebet und bittet den 
lieben Gott, dass er ihre Eltern, Geschwister, 
Grosseltern sowie sämtliche Tanten, Onkeln 
und Verwandten glücklich und gesund sein 
lässt. Ihr sechsjähriger Bruder schliesst sich 
knapp an: «Lieber Gott, mach es bitte so, wie 
meine Schwester es gesagt hat!»

30



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 19. Oktober – 1. November 2024, Nr. 22/2024

Pastoralraum Aare-Rhein

Leibstadt – St. Fridolin Schwaderloch – St. Antonius

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Karin Klemm 
karin.klemm@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Regina Erhard 
Kirchweg 221, 5325 Leibstadt 
056 247 11 30 
leibstadt@kath-aare-rhein.ch 
Mittwoch 13.30–16.30 Uhr 
Freitag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Wir sind eine Kirche  
der Lebenden und  
der Toten

Liebe Menschen in Leibstadt und 	  
Schwaderloch, 	  

wenn wir am 1. November in Leibstadt und 
am 3. November in Schwaderloch unserer To-
ten gedenken, dann tun wir das, weil sie zu 
uns gehören. Und wir zu ihnen.	  

Bei den geliebten Toten wie bei denen, die wir 
weniger vermissen: Sie sind ein Teil von unse-
rem Netz. Auch wenn wir ohne sie weiterleben 
und uns vieles trennt durch den Tod.	  

Ich wünsche uns, dass wir beim Gräbersegnen 
spüren: Die Verbindung zu unseren Angehö-
rigen gehört zu uns, aber das ist nicht alles, 
was uns ausmacht, was uns prägt.	  

Wir alle sind doppelten Ursprungs sagt der 
Mystiker Meister Eckhart: Wir haben biologi-
sche Mütter und Väter, denen wir unser Leben 
verdanken. Und wir sind Kinder Gottes. Beides 
ist in unserer DNA. 	  

Mit schwesterlichem Gruss
Karin Klemm, Seelsorgerin
 
Foto: pixabay

Totengedenkfeier  
Leibstadt

Am 1. November um 14 Uhr gedenken wir in 
der Kirche den Verstorbenen 	  

Rosario Barea Oliva	  
Cäcil Kalt-Näf	  
Leo Kalt	 

Anschliessend gehen wir gemeinsam auf den 
Friedhof und segnen die Gräber.
Musikalisch umrahmt wird die Feier wird von 
Alberto Rinaldi und dem Kirchenchor Leug-
gern.	  

Foto: pixabay

Spiel- und  
Stricknachmittage vom  
Fraueträff Leibstadt

Bereits am 8. Oktober haben wieder die be-
liebten Spiel- und Stricknachmittage über das 
Winterhalbjahr vom Fraueträff Leibstadt be-
gonnen. Jeweils am Dienstagnachmittag von 
14.00 bis 16.30 Uhr treffen wir uns im Salz-
wirtli. 	  

Es wird fleissig gestrickt oder gehäkelt. Gerne 
kann dafür die eigene Handarbeit mitgebracht 
werden. 	  

Im Weiteren gibt es die Möglichkeit, eine Run-
de Jass oder Rummikub zu spielen.	  

Natürlich stehen auch Kaffee und Kuchen für 
das kreative und gemütliche Beisammensein 
bereit.	  

Die nächsten Daten sind: 
12. November 2024
14. Januar 2025
11. Februar 2025
11. März 2025
8. April 2025	  

Bei Fragen steht Ihnen Annelies Weingartner, 
Telefon 056 247 04 47, gerne zur Verfügung.	 

Der Vorstand freut sich auf gesellige Nach-
mittage.	  

Foto: pixabay, pexels
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Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju; Musik: Markus 
Florian) 
Kollekte für den Ausgleichsfond 
der Weltkirche.

19.30	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Eucharistiefeier der Missione 
in italienisch und deutsch

Sonntag, 20. Oktober
10.30	 Klingnau, St. Katharina

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
zum Monat der Weltmission 
(Peter Zürn) 
Musik: Kaan Peeters 
Kollekte für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche MISSIO

10.30	 Leibstadt, St. Fridolin
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Karin Klemm) 
Musik: Karl Selbach 
Aufnahme von Stefanie Schilling 
im Kreis der Lektor*innen 
Mit gestifteten Jahrzeiten für 
Maria und Alois Knecht-Knecht; 
Paula Lerf-Vetter 
Mit Gedächtnis für Jens Kramer 
Kollekte für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche MISSIO

10.30	 Leuggern, St. Peter und Paul
Gottesdienst zur Chilbi 
(Isidore Nwanaju, Musik: Alberto 
Rinaldi und Kirchenchor) 
Mit Taufe von Neo Teufel 
Der Kirchenchor singt die Messe 
von Max Folke: Missa in G-Dur 
(siehe Pfarreienteil Leuggern) 
Kollekte für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche (MISSIO).  
Anschliessend Spaghettiessen 
Jungwacht und Blauring Leuggern

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
1. Abendandacht Firmweg 
Auf dem Firmgweg gestaltet jede 
Firmgruppe auch eine Abendan-
dacht, zu der die anderen 
Firmand*innen und ihre Familien 
aber auch alle anderen Interes-
sierten aus der Pfarrei eingeladen 
sind.

Montag, 21. Oktober
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Rosenkranz deutsch

Dienstag, 22. Oktober
09.00	 Leuggern, St. Peter und Paul

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju)

16.30	 Döttingen, Aareperle
Rosenkranzgebet im Andachts-
raum

18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz italienisch

20.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Gebetsgruppe RnS italienisch

Mittwoch, 23. Oktober
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Liturgie-Gruppe)

09.00	 Koblenz, St. Verena
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner)

19.00	 Hettenschwil, Kapelle
Abendandacht 
vorbereitet vom Kapellenverein 
Hettenschwil

19.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz kroatisch

19.00	 Klingnau, St. Katharina
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Oktober
09.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
Gestaltet von den Frauen der 
Donnerstag-Morgen-Gottes-
dienstgruppe. Anschliessend 
geniessen wir zusammen eine 
Tasse Kaffee oder Tee im delta.

09.00	 Klingnau, St. Katharina
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn)

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Donnerstagsgebet

Freitag, 25. Oktober
10.30	 Leuggern, Asana-Spital

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Andreas Zimmermann)

14.00	 Leibstadt, St. Fridolin
Chliichenderfiir

16.15	 Döttingen, Aareperle
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn)

Samstag, 26. Oktober
18.00	 Full, Kapelle

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju) 
Kollekte für die geistliche 
Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger*innen des Bistums 
Basel. 

19.30	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Eucharistiefeier der Missione 
in italienisch und deutsch

Sonntag, 27. Oktober
10.00	 Böttstein Kapelle, Kapelle

Ökumenischer Gottesdienst zur 
Böttsteiner Chilbi 

(Noemi Breda und 
Isidore Nwanaju) 
Entlang des Mühlebächlis für der 
Spaziergottesdienst. 
Musikalische Begleitung durch 
Yvonne Canonica, Querflöte 
Kollekte für Rosedale.  
Weitere Infos im Mitteilungsteil 
von Kleindöttingen.

10.30	 Döttingen, St. Johannes Ev.
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner, Musik: 
Jugendchor unter der Leitung 
von Marion Joos, Orgel Stefan 
Müller) 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche MISSIO. 

10.30	 Klingnau, Johanniter, Religions-
zimmer
Sonntigsfiir

10.30	 Schwaderloch, St. Antonius
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Karin Klemm) 
Musik: Karl Selbach 
Mit gestifteter Jahrzeit für 
Manfred Esser-Knecht 
Mit Gedächtnis für Ekki Zimmer-
mann-Meier; Hedwig «Oma» 
Zimmermann-Habura 
Kollekte für die geistliche 
Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger und Seelsorgerinnen 
des Bistums Basel

14.00	 Klingnau, St. Katharina
Totengedenkfeier 
(Peter Zürn) 
Musik: Stadtmusik und Dessislava 
Haefeli 
Mit Dreissigstem für Giuseppina 
Panazzolo, Elsbeth Bolliger und 
Margaritha Keller 
Anschliessend Segnung der 
Gräber auf dem Friedhof

20.00	 Klingnau, St. Katharina
Blue Moon 
mit Musik von Leonardo Longo, 
Piano, wenig Worte von Peter 
Zürn und einem einfachen 
Kerzenritual. Auf die letzten Tage 
zurückschauen und Stärkendes 
für die kommende Woche mitneh-
men..

Montag, 28. Oktober
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Rosenkranz deutsch

Dienstag, 29. Oktober
09.00	 Leuggern, St. Peter und Paul

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju)

16.30	 Döttingen, Aareperle
Rosenkranzgebet im Andachts-
raum
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18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz italienisch

20.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Gebetsgruppe RnS italienisch

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

KEIN Gottesdienst
09.00	 Koblenz, St. Verena

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner)

19.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz kroatisch

19.00	 Klingnau, St. Katharina
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober
09.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Der Gottesdienst entfällt
09.00	 Klingnau, St. Katharina

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
FÄLLT AUS

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Donnerstagsgebet

Freitag, 1. November
Allerheiligen
09.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Gottesdienst für 1.-6. Klasse 
(Aline Mumbauer, Cornelia 
Crameri, Manuela Nef)

09.00	 Klingnau, St. Katharina
Regionaler Familiengottesdienst 
in Döttingen

10.30	 Leuggern, Asana-Spital
oek. Gottesdienst zu Allerheiligen 
(Andreas Zimmermann und Dan 
Breda)

14.00	 Leibstadt, St. Fridolin
Totengedenkfeier 
(Karin Klemm) 
Musik: Alberto Rinaldi und 
Kirchenchor Leuggern 
Kollekte für «kindsverlust.ch»

14.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Totengedenkfeier 
für all unsere Verstorbenen, die 
seit letztem Allerheiligen von uns 
gegangen sind. 
(Isidore Nwanaju, Musik: Markus 
Florian) 
Kollekte für der Verein AURORA, 
eine Informations- und Kontakt-
stelle für Verwitwete mit 
minderjährigen Kindern. AURORA 
unterstützt verwitwete Mütter 
und Väter mit Beratung, Vermitt-
lung, Begegnungen und Ferienwo-
chen. 
Wenn es das Wetter zulässt, 
schliesst dieser Gottesdienst mit 
dem gemeinsamen Friedhofsbe-
such und der Gräbersegnung ab. 

15.00	 Leibstadt, Friedhof
Gräbersegnung 
(Karin Klemm) 
Musik: Alberto Rinaldi und 
Kirchenchor Leuggern

16.15	 Döttingen, Aareperle
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner)

Veranstaltungen

Montag, 21. Oktober
19.00	 Klingnau, Johanniter

Meditation 
von 19.00 bis 20.30 Uhr mit Anita 
Kalt.

19.30	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Perlen des Lebens 
Zusammen werden die Perlen 
entdeckt und zu einem Armband 
zusammen gebunden, das im Alltag 
helfen kann, sich an die Perlen des 
Lebens zu erinnern. An die Stille, 
die Ruhe, das Innehalten! 
Danach sind alle zum Apéro 
eingeladen.  
Organisiert und begleitet durch 
die Katechetinnen in Ausbildung 
Manuela Nef und Cornelia 
Crameri. Unkostenbeitrag Fr. 15.-  
Anmeldung und Infos 079 690 50 
54 oder manuela.nef@kath-aare-
rhein.ch

Dienstag, 22. Oktober
15.00	 Döttingen, Aula

Chnopfhöck 
Herzliche Einladung zum Spielen 
und Beisammenseinan an die 
Kinder bis 4 jährig und ihre 
Begleitpersonen im Chnopfhöck 
im delta/Aula.

Donnerstag, 24. Oktober
14.00	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum

Senioren Spielnachmittag

Freitag, 25. Oktober
09.30	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum

Chrabeltreff 
Es sind alle Mamis und Papis, 
Grosseltern und andere Bezugs-
personen mit ihren Kleinkindern 
herzlich willkommen. Gemütliches 
Beisammensein, ein Austausch 
unter Gleigesinnten, Käffele, 
zusammen spielen, lachen und 
reden.

16.00	 Klingnau, Kirchplatz
Nachhaltigkeitsmärt 
auf dem Kirchplatz Klingnau mit 

regionalen, saisonalen und 
selbstgemachten Produkten.

19.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.
Wort und Musik

Sonntag, 27. Oktober
14.00	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum

Info Weihnachtsspiel 
Wer gerne beim Weihnachtsspiel 
an Heiligabend mitspielen möchte, 
erhält bei diesem Treffen erste 
Informationen über den Inhalt, die 
einzelnen Rollen, die Termine...

Montag, 28. Oktober
19.00	 Klingnau, Johanniter

Nachhaltigkeitsfilm 
Nachhaltigkeitsgruppe

Dienstag, 29. Oktober
19.30	 Klingnau, Johanniter

Die Meditation des Tanzes 
mit Lilly Puwein

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Klingnau, Johanniter

Chrabbel-Träff 
Wir freuen uns auf alle «Chrab-
bel-Kinder» von 0 bis 3 Jahren in 
Begleitung von Mami oder Papi. 
Kontakt: Julia Flühler, Telefon 079 
454 92 70, 
E-Mail julia.fluehler@gmail.com, 
und Florinda Wagner.

09.00	 Leuggern, Pfarreiheim Lupe, Saal
Chrabbelträff 
Kinder von 0 bis zum Kindergar-
teneintritt sind herzlich willkom-
men mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern, Gotti oder Götti zu 
einem gemütlich, ungezwungenen 
Zusammensein. 
Infos bei Claudia Schürch 079 815 
24 27 oder Susi Widmer 079 390 
90 36

14.00	 Klingnau, Johanniter
Kürbisschnitzen 
Frauenbund Klingnau, Anmeldung: 
frauenbund-klingnau@gmx.ch

Unsere Verstorbenen

† 26. September, Josy Knecht-Abt, 1936, 
Döttingen; † 2. Oktober, Margrit 
Niedrist, 1933, Kleindöttingen; † 4. 
Oktober, Gertrud Ipser, 1928, 
Schwaderloch 
Gott möge unsere Verstorbenen in sein 
himmlisches Reich aufnehmen und den 
Angehörigen schenke er seinen Trost.
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Agenda
Veranstaltungen 

Trainingsseminar Gesprächsführung
Fr 25.10., 9.30 Uhr bis Sa 26.10., 
16.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Lernen, 
wie ich in herausfordernden Gesprä­
chen bestehen kann. Den eigenen 
authentischen Stil entwickeln. Leitung: 
Markus Wentink. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Paarlife® – Workshop
Sa 26.10., 16.30 Uhr bis So 27.10., 
16.45 Uhr. Propstei Wislikofen. Eine 
glückliche Partnerschaft lebt vom 
Engagement beider Partner. Wissen­
schaftlich untermauerte Impulse zum 
Thema Liebe, Nähe und Sexualität. 
Leitung: Peter Michalik. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Friedenskonzert
Mi 30.10., 19 Uhr. Kirche Liebfrauen, 
Nussbaumen. Aufführende: Vokal­
ensemble St. Petersburger Kosaken. 
Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Jin Shin Jyutsu – Oasentag 
Sa 9.11., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Mit angeleiteten Übungen 
in die eigene Mitte finden. Leitung: 
Susanne Andrea Birke. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Fastenwoche
Sa 9.11., 16 Uhr bis Fr 15.11., 14.30 Uhr. 
Fasten in der Propstei Wislikofen heisst 
sich zurückziehen, entschleunigen, die 
eigene Mitte finde. Sich Zeit nehmen 
für sich selbst. Leitung: Sabine Wie­
mann, Fastenleiterin. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Bibliodramatische Kleinformen
Mo 11.11., 9.30 Uhr bis Mi 13.11., 
15.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Erfah­
ren und lernen, wie Erwachsene 
niederschwellig spirituelle und existen­
zielle Erfahrungen machen können. 
Leitung: Nicolaas Derksen, Sabine 
Tscherner. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40 

Ehevorbereitungskurs
Sa 16.11., 9.30 bis 16.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Einander Zeit schenken 
und ins Gespräch kommen über die 
Liebe, Partnerschaft und die kirchliche 
Trauung. Leitung: Peter Michalik. 
Anmeldung: www.propstei.ch,  
T 056 201 40 40

Fernseh­ und Radiosendungen 

Sonntag, 20. Oktober
42 – Die Antwort auf fast alles. In 
einer Welt, die von Konflikten und 
Gewalt geprägt ist, stellt sich immer 
drängender die Frage, wie Annäherung 
und vielleicht sogar Versöhnung 
möglich werden können. Sozialpsycho­
login Nurit Shnabel erklärt, wie 
unterschiedliche psychologische 
Bedürfnisse die Versöhnung beeinflus­
sen und was eine gute Entschuldigung 
auf persönlicher Ebene ausmacht. Arte, 
9.10 Uhr
Evangelischer Gottesdienst aus 
Palmbach. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchliche Predigt mit Regula 
Knecht­Rüst, Pastorin der Heilsarmee. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Freitag, 25. Oktober
Zwingli – Der Reformator. 1519 wurde 
Huldrych Zwingli Leutpriester am 
Zürcher Grossmünster. In flammenden 
Predigten vertrat er fortschrittliche 
Ideen, die letztlich zu den Grundlagen 
der Reformation wurden. 3sat, 
20.15 Uhr

Samstag, 26. Oktober
Sternstunde Kunst. Der Zauberberg. 
Vor 100 Jahren veröffentlichte Thomas 
Mann dieses monumentale Werk. Es 
war eine schwere Geburt. Zehn Jahre 
lang beschäftigte sich der Schriftsteller 
mit diesem Werk. Im Laufe dieser Zeit 
veränderte sich die Welt – und der 
Autor. Der Film von André Schäfer 
konzentriert sich auf die Entstehungs­
jahre des Romans und taucht mit 

Archivbildern in die Zauberbergwelt 
ein. SRF 1, 10.25 Uhr

Samstag, 27. Oktober
Katholischer Gottesdienst von Gut 
Neuhof in Nauen, Erzbistum Berlin. 
Das Bonifatiuswerk unterstützt hier 
Katholikinnen und Katholiken, die in 
ihrer Region eine Minderheit darstel­
len. ZDF, 9.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt mit Andrea Meier, 
Bern. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Montag, 28. Oktober
SRF DOK. Was passiert, wenn die 
wichtigste Person in deinem Leben 
stirbt? Diese Frage muss sich Wendy 
Holdener im Februar 2024 stellen, als 
ihr Bruder den Kampf gegen den Krebs 
verliert. «DOK» zeichnet ein bewegen­
des Porträt ihrer aussergewöhnlichen 
Geschwisterbeziehung. SRF Info, 
14.55 Uhr

Dienstag, 29. Oktober
Sternstunde Religion. Konfuzius und 
sein Einfluss auf Chinas Politik. Olivia 
Röllin im Gespräch mit Andrew Hu, 
Fellow am Wissenschaftskolleg zu 
Berlin. SRF Info, 11 Uhr

Sonntag, 3. November
Katholischer Gottesdienst aus 
St. Margarethen im Burgenland/
Österreich. ZDF, 9.30 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 20. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 
53.10–11; Zweite Lesung: Hebr 4,14–16; 
Ev: Mk 10,35–45)

Sonntag, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Jer 
31,7–9; Zweite Lesung: Hebr 5,1–6; Ev: 
Mk 10,46–52

Agenda

1434



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 19. Oktober – 1. November 2024, Nr. 22/2024

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 19. Oktober – 1. November 2024, Nr. 22/2024

Impressum

Herausgeber
Verein Pfarrblattvereinigung Nordwestschweiz
Innere Margarethenstrasse 26
4051 Basel
Tel. +41 61 363 01 70
E-Mail: info@lichtblick-nw.ch
www.lichtblick-nw.ch

Redaktion
Marie-Christine Andres Schürch, Eva Meienberg, 
Leonie Wollensack, Ayelet Kindermann, Silvia 
Berger, Ursula Humburg Davis

Titelbild: DACHS-Bau; James St. John/Wikimedia 
Commons; Leonie Wollensack 
Filmtipp und Restauranttipp: zVg

Gestaltungskonzept
Die Gestalter AG, St. Gallen
Redaktionssystem / Druck
gateB AG, Steinhausen / CH Media Print AG, Aarau

Adressänderungen
Kantone BL, AG und SO: Wenden Sie sich bitte an 
Ihr Pfarreisekretariat.

Wohnsitzänderungen Kanton BS: Einwohner amt, 
Tel. 061 267 70 60; online: www.bdm.bs.ch/
Wohnen/umzug 
Andere Mutationen Kanton BS: Tel. 061 690 94 44, 
mitgliederverwaltung@rkk-bs.ch

Restauranttipps für Rom

Wo Gardisten gerne 
essen

Rom bietet seinen Besucherinnen und Besuchern zwar jede Men-
ge historische Leckerbissen und spirituelle Nahrung, zwischen-
durch braucht es aber auch eine Stärkung für den Körper.  Hier 

die besten Tipps, getestet von Schweizergardisten.
Terrazza Les Etoiles, Via dei Bastioni 1: Nahe beim Vatikan, mit 

grossartiger Panoramasicht auf die Stadt. Ideal für einen Drink 
nach einem langen Sightseeingtag. | Hostaria Pantheon, Piaz-
za della Rotonda 72: gleich beim Pantheon, bekannt für feine 
Fischgerichte. | Osteria Borgo Nuovo, Borgo Pio 104: Pasta, 

Pizza und Tiramisu in traditionellem und freundlichem Ambiente. 
  Nur ein Katzensprung von der Porta St. Anna, dem Eingang zum 

 Quartier der Schweizergarde. 

Witz 
Ein Pfarrer möchte den Gottesdienst beginnen. Er geht ans 
Mikrofon, klopft mit dem Finger daran und sagt: «Ich glaube, mit 
dem Mikrofon stimmt was nicht!»  Antwort der Gemeinde: «Und 
mit deinem Geiste!»

Filmtipp

All Shall Be Well

Angie steht verschlafen in der Küche und löffelt Tee in einen 
gläsernen Krug. Kaum hat sie die Teedose verschlossen, 

kommt Pat, holt den Wasserkocher und giesst den Tee auf. Das 
lesbische Paar lebt seit dreissig Jahren zusammen, ergänzt 
sich perfekt und liebt sich innig. Als Pat plötzlich stirbt, ist 
Angie untröstlich. Sie sucht Halt bei der Familie von Pats 

Bruder Shing, um die sich die beiden «Tantchen», wie sie von 
der Nichte und dem Neffen liebevoll genannt werden, stets 
fürsorglich gekümmert haben. Aber statt Halt erfährt sie 

Ausschluss. Schon bei der Frage nach der Bestattung muss 
Angie um ihre Stellung in der Familie kämpfen.

«All shall be well» wirft Fragen auf nach dem Wesen einer 
Familie. Was hält sie zusammen? Welche Rolle spielt die 
Blutsverwandtschaft, welche die Wahlverwandtschaft? Der 
Film ist ein Plädoyer für Verbindungen, die aus Empathie und 
Zuneigung gemacht und dicker sind als Blut.

Eva Meienberg

«All Shall Be Well», Hongkong 2024, Regie: Ray Yeung, 
Besetzung: Patra Au, Lin-Lin Li; Tai Bo; Kinostart: 17. Oktober

Schicken Sie uns Ihr schönstes Foto von Rom!
Zur Zeit ist Rom Synodenstadt. Waren Sie auch schon mal in Rom 
und haben dort ein tolles Foto aufgenommen? Dann senden Sie 
uns Ihr Foto zu! In unserem Newsletter werden wir eine Auswahl 
der Bilder veröffentlichen.  
Einsendeschluss: 23.10. Unseren Newsletter können Sie hier 
abonnieren: https://www.lichtblick-nw.ch/abonnemente- 
services/#newsletter
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Wir hören uns gegenseitig zu
Die Synodale Gesprächsmethode 

Die Methode: 
Das Spirituel-
le Gespräch

Bei der Weltsynode wird Wert auf 
Beteiligung und Dialog gelegt. Ein 
wichtiges Ziel ist es, die Meinungen und 
Erfahrungen der Gläubigen auf der 
ganzen Welt einzubringen. 
Eine Methode, die dabei oft verwendet 
wird, nennt sich «Spirituelles Ge­
spräch» oder «Synodale Gesprächs­
methode». Sie stammt aus der Spiri­
tualität des Ignatius von Loyola. Jede 
Person in einer Gruppe bekommt die 
Möglichkeit, für einige Minuten zu 
sprechen, während die anderen auf­
merksam zuhören. 
Hier sind die Grundzüge dieser Methode:

Runde 1 – Drei Minuten 
Sprechzeit pro Person und 

achtsames Zuhören 
Jede Person in einer kleinen Gruppe 
(meist 4–6 Personen) hat die Möglich­
keit, für drei Minuten ohne Unterbre­
chung zu sprechen. In dieser Zeit teilt 
sie ihre Gedanken, Anliegen oder Er­
fahrungen zu einem bestimmten Thema. 
Es geht darum, die Perspektiven der 
Einzelnen wahrzunehmen. 
Die anderen Gruppenmitglieder hören 
aufmerksam zu, ohne die Person zu 
unterbrechen, zu kommentieren oder 
ihre Meinung zu sagen. Es soll ein Raum 
geschaffen werden, in dem jede und 
jeder frei und ehrlich sprechen kann. 
Nachdem jede Person gesprochen hat, 
folgt eine kurze Zeit der Stille. Diese 
Stille hilft den Teilnehmenden, das Ge­
hörte zu reflektieren und zu verinner­
lichen.

Und jetzt ihr! 
Ihr kennt das sicherlich auch: Manch­
mal kommt man in hitzige Diskussionen 
über ein Thema. Jede und jeder möchte 
lautstark den eigenen Standpunkt klar 
machen und alle reden gleichzeitig. Oft 
führt das nur dazu, dass alle aufge­
wühlt und frustriert auseinander ge­
hen; eine Lösung wird nicht gefunden.

Probiert doch nächstes Mal, ein Ge­
spräch nach dem Vorbild der Synode zu 
führen.

Hier nochmal die wichtigsten Punkte: 
1. Ausreden lassen – auch wenn in euch 
der Impuls hochkommt, sofort auf das 
Gesagte zu reagieren; hört der Spre­
cherin oder dem Sprecher aufmerksam 
zu.
2. Stille – Nutzt diese Zeit des Schwei­
gens, lasst Gesagtes und eure Gedan­
ken dazu reifen, sprecht nicht gleich 
das Erste aus, was euch in den Sinn 
kommt.
3. Die Sicht der anderen einnehmen – 
wenn ihr in eigenen Worten wieder­
gebt, was die andere Person gesagt 
hat, dann müsst ihr euch dazu in sie 
hineinversetzen. Das hilft sehr bei der 
Suche nach einer gemeinsamen Lösung.

Leonie Wollensack

Runde 2 – Rückmeldung: 
«Das spricht mich an»

Im Anschluss gibt es eine zweite Ge­
sprächsrunde, in der die Teilnehmenden 
Rückmeldung geben, was das Gehörte 
in ihnen bewegt oder was sie davon an­
spricht. Hier geht es um die Resonanz, 
die das Gehörte ausgelöst hat.  Wieder 
folgt eine Zeit der Stille.

Runde 3 – Gemeinsames 
Teilen

In dieser letzten Runde kommen die 
Teilnehmenden ins Gespräch mitein­
ander. Sie tauschen sich über das aus, 
was sie gehört, worüber sie in der 
Stille nachgedacht und wozu sie ihre 
Rückmeldungen gegeben haben. Erst 
an diesem Punkt beginnt die Diskussion.
Die Methode sorgt für einen struktu­
rierten, respektvollen Austausch, der 
auf gegenseitigem Zuhören basiert. Sie 
wird auch verwendet, um zu verhin­
dern, dass einige Stimmen dominieren 
und andere untergehen. Statt hitziger 
Debatten wird das langsame, reflek­
tierte Sprechen gefördert, um zu 
tieferen Einsichten zu gelangen.  In der 
Synode soll es darum gehen, den Geist 
der Gemeinschaft zu fördern und dem 
Heiligen Geist Raum zu geben, durch 
das gesprochene Wort zu wirken.

Fachbereich Jugend und Familie römisch­ 
katholische Kirche Baselland
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